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				Als “laid back” , beschreiben die Bewohner von Key West, Florida, ihre Insel und ihre 

				Lebensphilosophie gleichermaßen. 

				Ich habe das mal frei als “völlig losgelöst” über-setzt und zum Titel unseres großen Reisespe-cials in dieser Ausgabe gewählt. Wenn Du kurz auf Seite 15 blätterst, weist Du warum. 

				Für mich gehört das freie Schweben über und durch ein Wrack mit zu den größten Tauch-erlebnissen. Aber nicht nur deshalb haben wir die Florida Keys zu unserem ersten großen Reise-special ausgewählt. Wir finden, dass die Keys einfach perfekt zum VDST passen, zu unserer völlig inhomogenen Gruppe von Tauchern: Wir haben Extremtaucher, die sich zu den großen und tiefen Wracks hingezogen fühlen und vor den Keys voll auf ihre Kosten kommen. Aber wir haben auch Anfänger, die sich lieber bunte Fische anschauen oder Familien mit kleinen 

				Kindern, die auch an Land gut aufgehoben und umsorgt sein wollen und auch die reinen 

				Urlaubstaucher, die pro Woche maximal fünf Tauchgänge planen, weil sie auch noch andere Aktivitäten einplanen. All diese Urlaubswün-sche und noch viel mehr können die Florida Keys erfüllen. Plus: Die Keys sind die Region mit dem ältesten Meeresschutzgebiet der Welt und sind seitdem bemüht, Urlaub so nachhaltig wie möglich zu gestalten und ihre Natur zu erhalten – kaum zu glauben in den USA aber lest selbst (ab Seite 26). Die Keys haben sogar das 1. UW-Hotel eröffnet – vor vielen Jahren (ab Seite 28). Aber fangt doch einfach von vorne an – und wenn Euch gefällt was ihr seht, sehen wir uns vielleicht auf der ersten Florida-Leserreise des VDSTsporttaucher wieder?

				Viel Spaß mit Deinem VDSTsporttaucher

			

		

		
			
				Unseren Titel hat Raymond Wennekes, 

				Fotojournalist bei unserem Partnermagazin “Onder-watersport” des niederländischen CMAS-Verbands, Nederlandse Onderwater Sport fotografiert. 

				Der Fisch oben rechts stammt von Stephen Frink.
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				Clean up für unsere Seen – Der VDST ist dabei

				Die Kanuten von den »Gewässerettern« haben den gesamten September zum Cleanup Day erklärt! Der VDST / FB Umwelt unterstützt Cleanups, das wird zum Teil auch 

				gemeinsam mit den Gewässerrettern gemacht und der Benefit für die Mitglieder sind saubere Gewässer und Ufer. Mach mit!  www.gewaesserretter.de

			

		

		
			
				Forschungsprojekt 

				„Tauchen in Zukunft“  

				Jeder Markt ist permanent Veränderungen unterworfen, auf die auch die Tauchsport-industrie angemessen reagieren muss. Dies ist jedoch schwierig, weil es im Tauchsport recht wenig verwertbare Daten gibt, und die COVID-19-Pandemie zudem zu teils starken Veränderungen im Freizeit- und Konsumverhalten der Menschen geführt hat. Aufgrund dieser Herausforderungen hat der Tauchsport-Industrieverband (TIV) beschlossen, die Studie „Tauchen in Zu-
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				kunft“ aus dem Jahr 2014 zu aktualisieren und erneut eine bundesweite Umfrage zum Tauchsport durchzuführen. Diese anonyme Befragung ist die Fortsetzung einer wissenschaftlichen Untersuchung über den Stand und die zukünftige Ent-wicklung des Tauchsports und richtet sich an aktive Tauchsportlerinnen und Tauchsportler. Das Hauptziel der Umfrage besteht darin, grundlegende Daten über den Tauchmarkt sowie das Tauchverhal-ten in Deutschland zu sammeln, um den Tauchsport für die Zukunft besser auf die 

			

		

		
			
				individuellen Bedürfnisse der Taucherin-nen und Taucher anzupassen. 

				Der Fragebogen kann online ausgefüllt werden. Die Befragung ist bis zum 31. Januar 2024 geöffnet. Als Dankeschön ver-lost der TIV unter allen Teilnehmern eine Vielzahl attraktiver Preise. 

				Weitere Infos: www.tauchsport-industrieverband.de/gewinnspiel

				Die Forschungsergebnisse des TIV werden im Frühjahr 2024 vorliegen und veröffentlicht.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				AUSSCHREIBUNG VDS-NACHWUCHSPREIS 2023

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				„Der gesellschaftliche Stellenwert des Sports“ ist das Thema des vom DOSB 

				geförderten Preises des Verbandes Deut-scher Sportjournalisten (VDS) / 

				Einsendeschluss am 10. Januar 2024 

				Sport bewegt Millionen von Menschen in Deutschland und auf der ganzen Welt. In rund 87.000 Sportvereinen treibt die deut-sche Gesellschaft jede Woche gemeinsam Sport und tut Gutes für ihre Gesundheit. Darüber hinaus werden Sport im Verein zahl-reiche weitere positive Effekte nachgesagt: Von der Stärkung des gesellschaftlichen Zu-sammenhalts, über Integration und Inklusion bis zur Demokratieförderung – der Sport zeigt sich als wahres Multitalent. 

				Trotzdem müssen Sportvereine und -ver-bände in der Breite und der Spitze seit Jahr-zehnten um eine angemessene Anerken-nung in Politik und Gesellschaft kämpfen. Man möchte mehr sein als nur die schönste Nebensache der Welt. Die Frage stellt sich: Was ist der Sport unserer Gesellschaft wirk-lich wert? Was kann er leisten? Und erhält er dafür die Anerkennung und Förderung, die er verdient? 

				Das Thema des vom DOSB geförderten Be-rufswettbewerbes des Verbandes Deutscher Sportjournalisten (VDS) für Nachwuchs-journalist*innen heißt in diesem Jahr: „Der gesellschaftliche Stellenwert des Sports“ 
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				Der VDS-Nachwuchspreis wird vom DOSB mit insgesamt 4.500 Euro unterstützt. Der Sieger erhält 2.000 Euro, der Zweitplatzierte 1.500 Euro und der Drittplatzierte 1.000 Euro. 

				Eingereicht werden können Themen-Beiträ-in allen Darstellungsformen und aus allen Kanälen. Mitmachen können sowohl Einzel-personen als auch Gruppen. 

				Alle Teilnehmer*innen müssen Jahrgang 1996 oder jünger sein. 

				Teilnahmebedingungen für den vom DOSB geförderten VDS-Nachwuchspreis: 

				- Der Beitrag muss zwischen dem 1. Januar und 31. Dezember 2023 veröffentlicht worden sein. 

				- Der Wettbewerb ist offen für alle Nach-wuchsjournalist*innen bis zum Jahrgang 1996 oder jünger; auch für (Noch-)Nicht-VDS-Mitglieder. 

				Die Entscheidung der Jury ist endgültig und unanfechtbar. Der Rechtsweg ist ausge-schlossen. Eine Rücksendung eingesandter Datenträger erfolgt nicht. Bei der Definition von Sport gilt die DOSB-Satzung und es sind die ethischen Maßstäbe des DOSB zugrunde zu legen. Die Teilnahme am VDS-Berufswett-bewerb setzt voraus, dass die vorstehenden Bedingungen anerkannt werden. 

				Arbeiten können abgelehnt werden, wenn sie nicht der Ausschreibung entsprechen. 

				Die prämierten Beiträge werden ausschließ-lich für den Wettbewerb und seine publi-zistische Auswertung durch den VDS und den DOSB genutzt. Die Teilnehmer können keinen Anspruch auf Honorar erheben. 

			

		

		
			
				Einsendeschluss für die VDS-Berufswettbe-werbe ist der 10. Januar 24.

				Einsendungen sind per E-Mail, mittels We-Transfer o.ä. oder auf dem Postweg möglich und müssen enthalten: 

				ein pdf oder Druckexemplar des veröffent-lichten Beitrages (wenn Zeitungsartikel oder Online-Veröffentlichung) bzw. einen Mitschnitt der Sendung/des Beitrags (wenn TV- oder Hörfunkbeitrag) 

				den Artikel in Word oder als pdf für die Jury (bei TV- oder Hörfunkbeitrag zusätzlich zum Video-/Audio-File bitte eine Abschrift), Verfasser und Medium dürfen hier nicht erkennbar sein 

				ein Begleitschreiben mit Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse und Ge-burtsdatum des Autors, Name des Beitrags, Erscheinungsdatum und -ort 

				Als Datenträger für Beiträge, die per Post eingesandt werden, muss ein USB-Stick ver-wendet werden. 

				Die Einsendungen sind zu richten an: 

				Verband Deutscher Sportjournalisten (VDS) e.V. 

				Stichwort: DOSB-/VDS-Preis 

				„Der gesellschaftliche Stellenwert des Sports“

				Erlenweg 7 56283 Halsenbach 

				E-Mail: office@sportjournalist.de 
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				Kagi Maldives 

				jetzt auch für familien 

			

		

		
			
				Grüner auf den meeren

			

		

		
			
				ADTO-Umweltpreise auf Interdive 

				verliehen!

				Ökologische und soziale Meeresschutz-Projekte zu fördern, das ist seit einigen Jahren ein wichtiges Anliegen der ADTO (Association of Dive Tour Operators). 

				Nach corona-bedingter Pause wurde der „Förderpreis für Umweltprojekte“ 2023 

			

		

		
			
				Das Kagi Maldives Resort & Spa heißt Gäste jeden Alters willkommen und ist damit das perfekte Reiseziel für Familien, die einen erholsamen und unvergesslichen tropischen Urlaub ver-bringen möchten.

				Die Insel liegt an der abgeschiedenen Spitze des Nord-Male-Atolls und ist mit einem 15-minütigen Wasserflugzeug-Transfer vom Velana International Airport aus erreichbar. Die Insel verfügt über 50 Bungalows mit Pools an Land und im Wasser, die nur wenige Schritte von einem Bad im Meer entfernt sind. 

				Leere Tauchplätze, ein hervorragendes Hausriff zum Schnorcheln, tolle Aktivitäten 
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				von den 20 ADTO-Partnerunternehmen wieder ausgeschrieben. Die mit 6000 Euro dotierte Auszeichnung wendet sich an Unternehmen, die sich in besonderer Weise für einen nachhaltigen Umwelt- und Meeresschutzes einsetzen. Um das hohe Engagement der vielen eingereich-ten Projekte zu würdigen, entschloss sich die sich Jury (bestehend aus Mitglie-dern des ADTO und Maike Grützediek, Gründerin des Meeresschutz-Netzwerks Better Oceans), den Preis unter mehreren Organisationen aufzuteilen.

			

		

		
			
				Lembeh Foundation (1500 Euro)

				Atlantis Dive Resorts & Liveaboards (1500 Euro)

				Tiwi Turtle Police (1500 Euro)

				Blue Bay Divers (750 Euro)

				Living Seas Foundation (750 Euro)Was die Gewinner mit den Preisgeldern umgesetzt haben, wird auf der BOOT 2024 in Düsseldorf präsentiert.

				Weitere Infos: www.adto.de

			

		

		
			
				für die Kleinen, großartige Wellness- und Spa-Einrichtungen - man könnte mei-nen, das sei zu viel verlangt, aber im Kagi Maldives Resort & Spa bekommen Sie alles, was auf Ihrer Wunschliste steht, und noch mehr! Aufgrund seiner abgelegenen Lage genießen Taucher im Kagi Resort oft die Tauchplätze für sich allein, nur mit den erfahrenen Euro-Divers Kagi Guides, ihrem Buddy und ihren Luftblasen als Gesell-schaft.

				Wenn Sie ihre Familie in das Tauchen ein-führen möchten, kann man Gemeinsam die wunderschöne Unterwasserwelt ken-nen lernen. Kinder ab acht Jahren können mit dem Bubblemaker-Programm tauchen 

			

		

		
			
				lernen, und ab zehn Jahren können sie am Discover Scuba Diving-Programm teilnehmen. Da es sich hierbei nicht um einen Zertifizierungskurs handelt, ist dies eine gute Option, wenn Ihre Familie das Tauchen kennenlernen möchte, ohne im Urlaub Theorie zu büffeln. Buchen Sie Ihren Ausflug mit einer Auswahl an Angeboten mit bis zu 30 Prozent Erspar-nis bei der Buchung von Villen und einem Familien-Tauchpaket, das Sie mit Ihrer Familie und Ihren Freunden teilen können. Kontaktieren Sie uns für weitere Informa-tionen über Tauchaktivitäten oder um Ihre Familien für einen Kurs anzumelden.kagi@euro-divers.com
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					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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				Coraya Divers - Coraya Bay

				Extra Divers Dahab

				Extra Divers El Quseir

				Extra Divers Equinox
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					–	Du bist zwischen 16 und 26 Jahren alt und aktiv im Tauchsport?

					– Du hast ganz viele Ideen für Deinen Verein, möchtest mehr machen, 	aber weißt nicht wie?

					– Du möchtest Einfluss auf den Tauchsport und deine Umwelt nehmen?

						Dann komm in die VDST-Academy!

					Wir treffen uns zweimal im Monat digital zu coolen Events sowie 

					live im Herbst in Hamburg, wo Du mit spannenden Coachings das 

					Potential in Dir entdeckst. — Mega! 

					Mit uns kommst du direkt ins aktive Handeln, denn wir begleiten Dich und Dein selbstgewähltes Projekt noch ab jetzt bis in den Dezember!

				

			

			
				
					So entdeckst Du Dein Potential 

					– und gestaltest mit uns 

					den Tauchsport von morgen!
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				Völlig losgelöst

			

		

		
			
				Oder „laid back“, wie die Amerika-ner sagen, kann ein Tauchurlaub auf den Florida Keys sein. 

				- Und das dort Meer geboten wird als das Schweben über riesigen Wracks berichtet Dietmar Fuchs.
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				Vor gut 15 Jahren versank die Vandenberg vor Key West. Wir haben das Wrack damals wie heute betaucht (S. 24). Erstaunlich, wie gut ein künstlich versenktes Wrack neues Leben initieren kann. Mehr dazu findet ihr auch im aktuellen divemaster unter dem Titel »Green Keeper«.

			

		

		
			
				Eine gewaltige Explosion reißt den Himmel auf und taucht die Um-gebung in ein feuerrotes Licht. Die Stunde des Unterganges ist gekommen. Zentimeterdicker Stahl bricht auf und gibt ächzend - erst dem Druck der Explosion, dann dem Druck der einströmenden Fluten - nach. Wasser-massen dringen in den Rumpf des Schif-fes ein und drücken es unnachgiebig nach unten. Während das Deck unwei-gerlich in den Wellen der Karibik versinkt, bläst die letzte Luft noch einmal wütende Wasserfontänen durch die wenigen verbliebenen Öffnungen. »Going down, going down ...«, skandiert die Menge der Zuschauer, als die Vandenberg am 27. Mai 2009 ihre letzte Reise antritt, auf den Grund des Meeres. 

				Hot Water

				Vier Jahre hat es gedauert, bis die Verantwortlichen der Stadt Key West, ganz an der Südspitze des populärsten US-amerikanischen Tauchdorado, die Ge-nehmigung für die gezielte Versenkung des ehemaligen Kriegsschiffes als künst-liches Riff erhielten. Dann endlich war es geschafft und viel besser noch als man erwarten durfte: Aufrecht liegt das 150 Meter lange Schiff auf Grund, in ziemlich exakt 43 Meter Tiefe. 

				»Auf diesen Moment haben wir lange hingearbeitet. Gut vier Millionen Dollar hat die Versenkung des Schiffes die Stadt 

			

		

		
			
				Key West gekostet. Dafür bieten wir jetzt eines der schönsten Wracks der Welt und entlasten die natürlichen Riffe von den stetig wachsenden Tourismusströmen«, freute sich Bob Holston, Präsident des »Versenkungs-Komittees« von Key West. 

				Ein Vorteil für die Umwelt wird natürlich immer gern gesehen, aber die lokalen Tauchanbieter freuen sich zu allererst über den neuen taucherischen Höhe-punkt – insbesondere für Wracktaucher, die es so oder so auf die Keys zieht Wracktaucher, Profis und Einsteiger glei-chermaßen übrigens, denn das riesige 

			

		

		
			
				Schiff erstreckt sich über einen Tiefen-bereich von zwölf bis 43 Metern. »Für die Newcomer im Wracktauchen wurden ex-tra die imposanten, riesigen Radaranten-nen flach auf das Oberdeck geschweißt. So gibt es auch im PADI-freundlichen Open-Water-Segment bis 18 Meter, jede Menge zu sehen und zu erforschen«, berichtet Stephen Frink, offizieller Wrack-fotograf der Vandenberg-Versenkung für die vorliegende Reportage. 

				Endlich hat also auch Key West sein Me-ga-Wrack, nachdem die oberen Keys mit der »Eagle«, »Duane« und vor allem der 
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				Fotos: Stephen Frink, Florida Keys / www. fla-keys.de, divemaster.de
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				Fotos: Stephen Frink, Florida Keys / www. fla-keys.de, divemaster.de
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				imposanten »Spiegel Grove« längst das Wrackdorado Nordamerikas stellen. Fast sieht es wie eine kleine Entschädigung aus, dass die Lieblingsinsel der Keys-Touristen mit dem zweitgrößten (selbst versenkten) Wrack der Welt beglückt wurde. Das größte, künstlich versenkte Wrack, der Flugzeugträger »Oriskany«, liegt übrigens auch vor Florida, allerdings weiter nördlich vor Panama City.

				Selbstverständlich gibt es neben der Vandenberg vor Key West auch noch ein paar »alte« Wracks, mit den imposanten Strukturen der riesigen Aufbauten der Vandenberg allerdings können sie nicht mithalten. Damit gilt endlich also auch für die bekannteste der Keys-Inseln: »Wracktauchen par excellence«. Wer irgendwann trotzdem genug hat von den Stahlkolossen, der wird sich sicher gern wieder den bunten Fischen der Riffe der Umgebung widmen, oder, fast noch besser, dem bunten Treiben an Land.

				Down to Earth

				»Laid back« oder zu Deutsch »gelassen«, so beschreiben sich die Einwohner von Key West und haben dafür auch gleich ihren eigenen Evangelisten ernannt: Jimmy Buffett, weltbekannter Sänger und Entrepreneur in Sachen »Gelassen-heit«, ist ein Sohn der Stadt. Allerdings darf man »laid back« nicht mit »ruhig« übersetzen, denn die umtriebige Stadt ist außerhalb der ausgewiesenen Hotel-Ru-hezonen alles andere als ruhig. Durch die Straßen pflügen fette, aufgemotzte Harleys mit ebenso gewichtigen Fahrern wie spärlich bekleideten Sozias, neben grellen Cabrios mit schrillen Insassen, der großen LGBTQ+ Community. Key West lebt von den Unterschieden, dem friedlichen Miteinander aller Klientel. Deshalb sind auch wir Taucher hier so sehr willkommen, mehr als an vielen anderen touristischen Metropolen am Meer. Vielleicht aber auch, weil die Keys ein Vorreiter in Sachen Umweltschutz sind: Lange bevor wir in Westeuropa den Wert der Natur erkannt haben, haben die Einwohner der Keys für Naturreser-vate gekämpft. An Land wie im Meer übrigens. Deshalb zählen die Riffe von Key Largo bis zu Key West zu den am längsten geschützten auf der ganzen Welt. Deshalb gibt es allein auf einigen Inseln der Keys noch eine fast ausgestor-

			

		

		
			
				bene Springbock-Art (Key-Deer, Odocoi-leus virginianus clavium). Deshalb dürfen Hotelbauten nie die Höhe von Palmen überragen und die obligatorischen Im-bissbuden-Ketten der USA den umwelt-bewussten Inselstaat nicht unkontrolliert überziehen, weder mit ihren obligatori-schen Nullachtfünfzehn-Bauten noch mit ihrer überdimensionierten Werbung. 

				So präsentiert sich Key West nahezu einzigartig auf dem nordamerikani-schen Kontinent als Urlaubsidyll längst vergangener, besserer Tage. Zumindest optisch, denn in Wirklichkeit ist hier die Hölle los. Und natürlich muss man als Taucher gewillt sein, sich nach seinen an-strengenden Abstiegen in die durchaus unamerikanischen Tiefen bis weit über 100 Fuß (30 Meter), sich diesem wilden, bunten Treiben bedenkenlos zu ergeben. Vorab also sollte man sich ein kontrovers ruhiges Domizil suchen, denn ganz ohne Zufluchtsort wird man seinen Urlaub auf den Keys sonst kaum ohne Entspannung überstehen.

				Floridays

				Unsere Hoteltipps können es dafür wohl allen recht machen. Zuerst einmal im Norden auf Key Largo. Hier haben wir das Reefhouse Resort und Marina auspro-biert. Neben den großen Zimmern (auf Meerblick achten) hat es uns das tolle Frühstück angetan. Die perfekte Kräfti-gung für einen harten Tauchtag und im Süden auf Key West können wir das The Gardens Hotel wärmstens empfehlen. Obwohl mitten im Vergnügungsviertel mit der weltberühmten Duval-Street gelegen, ist das Hotel ein Ruhepol mit wunderschön in die Landschaft einge-bettetem Relax-Pool. Wer es lauter, dafür günstiger mag, wird sich mit dem Sout-hernmost Hotel anfreunden können. Die Anlage empfiehlt sich jüngeren, unter-nehmungslustigen Gästen. Hier kommen auch viele der Harley-Fahrer unter. Die Anlage liegt mit ihrer Rückseite direkt an der belebten Duvalstreet und bietet mit dem relativ kleinen Pool und den relativ lauten Livebands nur bedingt einen er-holsamen Rückzugsraum. Das Southern-most Resort (120 – 150 USD), nur wenige Meter weiter südlich, verzichtet auf die Livemusik, hat einen größeren Pool und direkten Strandzugang. Hier geht es mondäner, aber auch etwas kostspieli-

			

		

		
			
				Fotos: Dietmar W. Fuchs
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				In Sachen Tauchen bieten die Florida Keys so ziemlich alles von bunten Riffen bis hin zu riesigen Wracks. Und ganz nebenbei gibt es auch an Land immens viel zu entdecken – besonders auch für Familien wo (noch) nicht alle tauchen.
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				Erfahrene Taucher, die sich gern an tiefen Wracks wie der »Vandenberg« rumtreiben (Fotos rechts oben und mitte) kommen beim zweiten „Deko“-Tauchgang in Sachen Riff auf ihre Kosten (Foto links unten) oder im flachen »John Pennekamp Coral Reef State Park« – übrigens der erste Marine Park der Welt (www.pennekamppark.com) - in den Genuss eines lebendigen Riffs. Und manch ältere Wracks, wie zum Beispiel die »Washington« (oben rechts und mitte), sind selbst kaum noch von einem „normalen“ Riff zu 

				unterscheiden. Ein Nachweis, dass künstliche Wracks, die vielleicht beste Möglichkeit sind, neue Riffe zu schaffen?

			

		

		
			
				Fotos: Raymond Wennekes
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				ger zu. Noch ruhiger präsentieren sich die beiden Southernmost Guesthouses, ebenfalls direkt am Strand, dafür ohne eigenen Pool. 

				Allerdings verstehen sich die einzelnen Anlagen als Gesamt-Resort und so kann jeder Gast jeden Pool, den Privatstrand und natürlich auch jede Bar und jedes Restaurant in der weitläufigen Anlage nutzen. Wer etwas ganz anderes sucht, wird jederzeit bei der Fremdenverkehrs-organisation der Florida Keys (www.fla-keys.de) fündig.

				Tauchen allerdings wird im Southern-most Hotel, wie in allen anderen Hotels von Key West, nicht geboten. Was kein Wunder ist, denn die Hotels verfügen zwar über einen erstklassigen Bade-strand, aber kein Hausriff. Wer auf den Keys zum Tauchen gehen will, muss fahren. Zuerst einmal zur Tauchschule und dann mit dem Boot zu den nahe ge-legenen Tauchzielen.

				Far Side of the World

				Wir haben bei der letzten Reise das Lost Reef Adventures ausprobiert, auch weil hier die eher erfahrenen Taucher bedient werden. Sprich man lässt uns Taucher unter Wasser – auf Wunsch – ganz allein in selbst zusammengestellten Buddy-Teams gewähren und, weil wir (insbeson-dere der Autor) uns längst der »laid back« Verpflichtung ergeben haben und einem das Dive-Center jegliche Arbeit vom Check-in bis zum „dive under“ abnimmt. 

				Von der Tauchschule, die verkehrsgünstig am Hafen liegt, dauert es etwa eine halbe Stunde bis das geräumige Tauchboot über der Vandenberg dümpelt. Mit seinen vier »Anker-Bojen« ist das große Wrack selbst in der Hochsaisonnicht mit Tauchern überlastet. 

				Dazu ist der ehemalige Truppentrans-porter auch viel zu groß. »Ich habe jetzt 58 Tauchgänge an der Vandenberg geloggt und noch längst nicht alles gesehen.« Innen wie außen, beschreibt unser divemaster an Bord die Größe des künstlichen Riffs. Klar, meistens sind es Tauchanfänger, die sich im oberen Seg-ment tummeln. Leider sind die großen Antennen mittlerweile abgerostet und auf Deck oder auf Grund zerbröselt. Doch genau hier finden erfahrene Wracktau-cher immer wieder spannende Eingänge in das Innere. »Dafür allerdings verlangen 
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				viele Tauchbasen eine besondere Aus-bildung als Tief-, Wrack- und Höhlentau-cher.« Wer also mehr von der Vandenberg sehen will als die Aufbauten und den Rumpf bis in 40 Meter Tiefe, der sollte sich vorab mit der Tauchbasis seiner Wahl per E-Mail verständigen. Üblich sind in Amerika die sogenannten »Two-Tank-Di-ves«, also zwei Tauchgänge pro Ausfahrt. Und wenn der erste Tauchgang an der Vandenberg in den 30-Meter-Bereich geführt hat, wird der zweite in einem flachen Riff absolviert. Was wirklich nicht schlimm ist, denn aufgrund des ge-schützten Lebensraums gibt es rund um die Keys mehr Fisch als in den meisten anderen Tauchplätzen der Karibik. Wel-cher Fotograf wollte nicht schon immer einmal die bunten Kaiserfische oder die silbrigen Barrakudas fotografieren? Auf den Keys ist dies leicht möglich, denn in den Naturschutzgebieten rund um die Keys haben die Fische keine Angst mehr vor Menschen. 

				Don`t Stop the Carnival

				Auch der Taucher darf in Key West keine Angst vor Menschen haben, denn hier trifft sich Gott und die Welt. Neben der zitierten Harley- und Unisex-Gemeinde – beiden Gruppen wird übrigens jährlich mit einem speziellen Festival auf der Insel gehuldigt – findet man vom Althippie bis zum Geschäftsmann Menschen aller Couleur im friedlichen Bei- und Mitei-nander. Dieser Umstand, mehr als alles andere, führt zu einem unnachahmlichen Wohlfühlfaktor. 

				Jeder findet hier sein Lokal, seine Bar oder seine Liveband und selbst wer noch auf der Suche nach dem perfekten Life-style ist, hat es auf Key West leicht. Dann nämlich bietet sich das Margaritaville an, die Pilgerstätte aller Jimmy-Buffett-Fans, die dem unnachahmlichen Lebensstil der Keys frönen wollen. Im Herzen der Karibik ist immer etwas los. »Don`t stop the Carnival«, empfiehlt deshalb nicht nur Jimmy Buffett in einem seiner Songs, sondern ebenso Schriftsteller Herman Wouk, der in seinem gleichnamigen Roman ganz schmunzelnd eben diesen karibischen Lebensstil auf die Schippe nimmt. Buch und Musik sind unsere Empfehlung für jeden leidenschaftlichen Karibikurlauber.

				Havanna Daydreamin

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				18 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				
				

			

			
				
					1*	Vandenberg 

					2 Spiegel Grove

					3	Duane

					4	Thunderbolt

					5	Eagle

					6	Bibb

					7	Benwood

					8	Cayman Salvage Master

					9	Joe‘s Tug

					10	Washington

				

			

			
				
					*1 bis 10 - persönliche Wertung des Autors

				

			

			
				
					Wreck Treck – Top Ten
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				Unser Vorschlag für einen »Wreck Treck« würde in Key Largo beginnen und in Key West enden, mit einem kurzen Zwischenstopp auf Marathon – Diese zehn Wracks wären dabei unsere 

				Favoriten von »1« (absolut sehenswert) bis »10« (nach ganz okay).

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dietmar W. Fuchs

				empfielt die Inselkette allen Sporttaucher-Familien und als Vereins-Fernreise.
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				Stone Crabs und im Hogfish selbstver-ständlich die Spezialität: gegrillten Hog-fisch. Nachahmern empfehlenswert! 

				Unbedingt testen, sollte man auch den Lionfish, der in den letzten Jahren un-rühmlich berühmt geworden ist. Er gehört nicht in die Karibik, weswegen er sich ordentlich vermehrt. Zu allererst auf die Speisekarte des Casteways geschaftt hat - ein Besuch des Restaurants sowie der Webseite von John Mirabella lohnt sich: castawayfloridakeys.com.

				Verkehrt macht man aber auch bei den vielen anderen Restaurants nichts. Im Outback Steakhouse in der Roosevelt Avenue bekommt man ein saftiges Steak, im Hard Rock Cafe scharfe Chicken Wings, wenn man es mal amerikanisch mag. Denn letztendlich ist ein Urlaub in Key West immer auch ein Urlaub in den USA .

				Take the Weather with you

				Wie eine gewaltige Explosion reißt die Morgensonne den dunklen Himmel auf und taucht die Umgebung des Highway No. 1 in ein feuerrotes Licht. Die Stunde des Abschieds ist gekommen. Auch wenn auf dem »Navi« neben der einzigen Straße nur Meer zu sehen ist. Unterhalb der aufgehenden Sonne drängt sich die Metropole Miami in den Vordergrund und damit das Ende unserer Reise. Im Autoradio springt der Laserstrahl in die nächste Rille unserer Jimmy Buffett CD. »Take the Weather with You«, fordert die Stimme des berühmten Musikers der Florida Keys eindringlich. Keine schlech-te Idee, wenn man zumindest das tolle Wetter der Keys mit nach Deutschland nehmen könnte. Doch bleiben die un-zähligen Erinnerungen an die vielfältigen Urlaubserlebnisse, die man als Urlauber nach einer Reise durch eine der populärs-ten Tauchregionen der westlichen Welt, den Florida Keys mit ihrer Hauptstadt Key West, gesammelt hat.

			

		

		
			
				Seinen einzigartigen Lebensstil hatte in Key West auch der Schriftsteller Ernest Hemingway gefunden, dessen Haus man in der 907 Whitehead Street besichtigen kann. Wusstet Ihr übrigens, dass Key West nur knapp halb so weit von Havanna ent-fernt liegt wie von Miami. Kein Wunder also, dass Hemingway sich nie so richtig für eines seiner beiden Karibikdomizile entscheiden konnte. Heute ist die Ent-scheidung leichter. Während die ehemals prächtige Hauptstadt Kubas aufgrund von Geldmangel und Misswirtschaft langsam in sich zusammenfällt, erblüht Key West in immer schillernderen Farben, ohne dabei auch nur einen kleinen Teil seines unnachahmlichen Charakters einzubüßen. »Caribbean at its best«, hier darf man die typisch dick aufgetragene amerikanische Aussage eindeutig unter-streichen!

				Feeding Frenzy

				Genauso üppig wie das Shopping-Er-lebnis am Tag und das Unterhaltungs-angebot in der Nacht ist die kulinarische 

			

		

		
			
				Vielfalt, die man am besten zwischen Tauchen und Dekobier schiebt. Rund um die Duval Street wird alles geboten, vom Hotdog im Stehen bis zum Hard Rock Cafe mit gemütlicher Veranda. Das ist übrigens unser Lieblingsplatz, um das bunte Treiben auf der Duval Street zu beobachten. Unbedingt probieren muss man den berühmten Key Lime Pie, am besten im Kermit‘s Key West Key Lime Shoppe in der Elisabeth Street. »Wer sich zwischen den Tauchgängen seinen Snack selbst machen will, holt sich die Zutaten am besten im einzigen Bio-Markt der Insel, dem »Fosters« in der Fleming Street«, empfiehlt Carol Shaughnessy, die Verantwortliche für den florierenden Tourismus auf der Insel.

				Und das beste Fischrestaurant? Auch darauf hat Carol eine Antwort: »Wir Ein-heimischen fahren dazu in den Hafen und speisen entweder im Hogfisch Bar & Grill bei Livemusik (Stock Island Harbour) oder etwas ruhiger im Rusty Anchor (Stock Island, 5510 Fifth Avenue).« Wir haben beides ausprobiert: im Rusty Anchor die 

			

		

		
			
				Karte: Florida Keys / www. fla-keys.de
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				Wreck Treck

				Florida Wrack Safari Zehn fette Wracks in einer Woche. Das ist keine Idee aus der Zukunft, sondern wird schon heute angeboten, zwischen Key Lar-go und Key West, ganz im Süden von Flo-rida. »Die meisten Urlauber verbinden mit Florida nur Vergnügungsparks wie Disney World und SeaWorld. Dabei hat der südlichs-te Bundesstaat der USA auch taucherisch Einmaliges zu bieten: das einzige Korallenriff der Vereinigten Staaten und mitten drin die meisten künstlich versenkten, Wracks der Welt«, schwört Tauchlehrer Carsten Huppertz auf sein Wrack Dorado. Das beste daran: mit der Vandenberg und der Spiegel Grove bieten die Florida Keys auch noch zwei der drei grössten Wracks der Welt.

				Wenn das kein Grund ist, sich das Lieblings-tauchgebiet amerikanischer Taucher einmal näher anzusehen, was dann?

				»Da ist es kein Wunder, dass die Vandenberg schon kurz nach Ihrer Versenkung im Jahr 2009 zum attraktivsten Tauchziel Floridas, und damit der ganzen USA geworden ist«, freut sich auch Bob Holston, Inhaber der Basis Dive Key West über sein schon legen-däres Tauchziel. »Die Vandenberg gehört ins Logbuch eines jeden Tauchers!« ist Bob sich sicher.

				Gut 200 Kilometer weit nördlich sieht Tom Ti-mermann, Inhaber des Florida Keys Dive Cen-ter das ähnlich und bietet die Vandenberg als Wochenendtour für seine Wrack fanatischen Gäste an. Und damit die Reise von Key Largo, ganz im Norden der Keys, bis runter nach Key West ganz im Süden der Keys nicht zu lang-weilig ist, bietet er gleich noch einige andere imposante Wracks auf dieser Tour an. Das ganze nennt er dann sinnigerweise Wreck 

			

		

		
			
				Treck oder auf gut Deutsch Wracksafari.

				Insgesamt liegen über 30 Schiffe als künstli-che Riffe zwischen der größten Insel der Keys, Key Largo, und der südwestlichsten Key West. Allerdings sind da auch ein paar einfachere, schon arg in Mitleidenschaft gezogene Alt-lasten darunter. Richtig lohnen tun sich in je-dem Fall die Top Ten unserer Liste. An einem einzigen Wochenende lassen sich alle zehn Wracks natürlich nicht betauchen, wäre ja auch schade, wenn man nicht genügend Zeit hat, einen Riesenpott wie die Vandenberg oder auch die Spiegel Grove mittels zweier Tauchgänge zu erkunden. Und weil man eine gute neue Idee vorher am besten selbst ausprobiert, haben wir uns auf den ersten einwöchigen Wreck Treck gewagt. Getaucht wurde auf einem der großen Tagesboote des Florida Keys Dive Center. So konnten wir unser Tauchgepäck permanent an Bord lassen - eine immense Erleichterung für eine tauchintensive Woche. 

				Genächtigt haben wir auf Key Largo, Mara-thon und Key West. Eine Woche, drei Inseln, zehn Wracks. Besser kann man die Keys nicht kennenlernen.

				Okay, ganz billig ist das einmalige Erlebnis nicht. Erstens weil wir kommode Hotels für den Inselaufenthalt ausgewählt haben und zweitens weil wir das Boot exklusiv gebucht hatten - was sich in jedem Fall für den Fern-reise-Tauchurlaub eines jeden VDST-Verein anbietet.

				Interessiert an einer VDSTsporttaucher-Le-serreise? Kontaktiert uns über sporttaucher@vdst.de. Bei genügend Interesse finden wir sicherlich einen Veranstalter der mit dem VDSTsport-taucher das Reiseziel Florida Keys veranstal-tet. Lasst das Abenteuer Wreck Treck Realität werden!
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				Die »Spiegel Grove« zeigt nach nur drei Jahre nach ihrer Versenkung einen üppigen 

				Korallenbewuchs – mehr als es Reefballs eindeutig mehr als es Reefballs ermöglichen.
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				Fotos: Stephen Frink (2009) und Raymond Wennekes (2023)
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				Die Florida Keys sind (nach dem Bikini Atoll) das Tauchgebiet mit den meisten künstlichen Wracks. Das Besondere dar-an: Vor den Keys wurden Wracks versenkt, um die natürlichen Riffe zu entlasten. Erst später hat sich gezeigt, dass die Wracks na-türliche Riffe nicht nur entlasten, sondern sogar ersetzen können. 

				Der Korallenbewuchs der Wracks und damit die Ansiedlung sämtlicher Riffbewohner ist schon nach wenigen Monaten sichtbar. Nach einigen Jahren haben sich große Rif-fe gebildet die alle anderen Bemühungen künstlich Riffe zu erzeugen deutlich in den Schatten stellen – obwohl die Wracks mehr als jedes andere Riff betaucht werden. 

				Unsere Fotos der Vandenberg von 2009 und 2023 zeigen den Fortschritt

				Dietmar W. Fuchs
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				Fotos: Stephen Frink

			

		

		
			
				So beeindruckend wie die wissenschaftliche Arbeit des Mote Institutes ist, so beindruckend ist das Korallenwachstum an den künstlich ver-senkten Wracks - hier am Beispiel der »Duane« innerhalb von nur 15 Jahren.

			

		

		
			
				Korallen Schutz

			

		

		
			
				Das Mote Stellt sich vor:

				Wir sind Wissenschaftler, Entdecker und Bewahrer des Ozeans. Wir konzentrie-ren uns auf Forschung und Bildung und arbeiten daran, eine bessere Umwelt für uns und unsere Kinder zu schaffen. Die Antworten liegen im Ozean. Gemein-sam werden wir sie finden. Wir sind eine unabhängige, gemeinnützige Meeres-forschungseinrichtung mit erstklassigen Meeresbiologen, die sich der Überzeu-gung verschrieben haben, dass der Schutz und die nachhaltige Nutzung unserer Oze-ane mit Forschung und Bildung beginnt.

				Von unseren bescheidenen Anfängen in einem winzigen Einraumlabor in einer kleinen Stadt in Florida sind unsere Be-mühungen auf mehr als 20 verschiedene Forschungsprogramme angewachsen.

				Ursprünglich konzentrierten wir uns auf Haie, aber unsere Forschung hat sich aus-geweitet und umfasst nun auch Studien zu Krebserkrankungen beim Menschen bei-spielsweise aufgrund der Auswirkungen künstlicher (von Menschen verursachten) und natürlichen toxischen Substanzen auf unsere Gesundheit. Zusätzlich geht es neben Korallen auch um die Entwicklung nachhaltiger Praktiken zur Wiederaufsto-ckung von Fischbeständen und zur Le-bensmittelproduktion sowie zur Entwick-lung von Meerestechnologie, die uns hilft, die Umwelt besser zu verstehen.

				Unsere Forschungsprogramme konzen-trieren sich daneben auf das Verständnis der Populationsdynamik von Seekühen, Delfinen, Meeresschildkröten, Haien und Korallenriffen sowie auf die Bemühungen zur Erhaltung und Wiederherstellung die-ser Arten und Ökosysteme.

				Der Ozean ist unsere Leidenschaft. Die Wissenschaft ist unser Katalysator, um dem Ozean zu helfen, sich zu heilen, zu gedeihen und weiterhin ein Hafen für nachhaltiges Leben, lebensverbessernde Wissenschaft und lebensspendende Lö-sungen zu sein.

				Weitere Infos: www.mote.org
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				Fotos: Jules Undersea Lodge, Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			
				Der Traum vom Leben unter Wasser ist

				genau 120 Jahre alt und heute kann man sogar ein Unterwasser-Zimmer in Florida mieten.

				1905 starb der Romancier und wahrschein-lich erste Wissenschaftsjournalist Jules Verne. Mit Werken wie »In 80 Tagen um die Welt«, »Reise zum Mittelpunkt der Erde« und eben »20.000 Meilen unter dem Meer« stieß Verne in Traumwelten vor, die nie ein Mensch zuvor auch nur bedacht hat. Ka-pitän Nemo war dann wohl auch der erste Mann, der sein Leben nahezu ausschließ-lich unter Wasser verbrachte. Tatsächlich dauerte es über ein halbes Jahrhundert bis Jacques Yves Cousteau vor Pomégues/Mar-seille eine Woche lang in einem UW-Haus verbrachte (Precontinent 1). 1963 verbrach-ten vier Taucher sogar einen ganzen Monat 

			

		

		
			
				in zehn respektive 20 Meter Tiefe vor der sudanesischen Küste (Precontinent II). Den krönenden Abschluss erhielt die Preconti-nent-Expeditionen mit einem dreiwöchi-gen Aufenthalt in 100 Meter Tiefe, ebenfalls vor der Küste von Marseille. Parallel zum Cousteau-Habitat forschten die Amerikaner an der unterseeischen Dekompressions-kammer des genialen Erfinders Edwin Link. So verbrachte 1962 der Belgier Robert Stenuit im Man-in-Sea-Programm in einer Helium-Atmosphäre mehrere Tage in 200 Fuß (70 Meter) Tiefe. Später wiederholten die Amerikaner mit ehemaligen Astronau-ten ähnliche Versuche im Atlantik und der Karibik (Sealab-Programm). Danach kon-zentrierten sie sich auf ihre Space-Shuttle- Flüge und vergaßen die Welt unter Wasser. Allerdings gibt es seit den 80iger Jahren 

			

		

		
			
				in Florida ein kleines Unterwasser-Hotel, welches übrigens von Scott Carpenter, dem ersten Astro- und Aquanauten in Personal-union der USA mit aufgebaut wurde. Im Key Largo Undersea Park gibt es das erste voll funktionsfähige Unterwasser-Hotel, die Jules Undersea Lodge. Das Habitat in knapp zehn Meter Tiefe kann bis zu sechs Personen aufnehmen und bietet neben der obligatorischen Klimaanlage auch eine hei-ße Dusche, Telefon, TV und eine reichhaltig ausstaffierte Küche. 

				Ein Tag mit unbegrenzten Tauchmöglich-keiten in der Lagoone plus eine Über-nachtung gibt es zum stolzen Preis ab 1350 US-Dollar. 

				Weitere Infos: www.jul.com

				Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			
				Das 1. UW-Hotel auf den Keys
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				Bevor die Undersea Lodge ihren Hotelbetrieb aufnahm, galt sie in Puerto Rico als 

				»La Chalupa« als Vorzeigeprojekt in Sachen Habitat. Der Konstrukteur Ian G. Koblick war gleichzeitig auch Ambassador der Certina Uhr, die der VDST als Sonderedition vor drei Jahren neu auflegte. Mit dem Besuch der Lodge schließt unser Chefredakteur die Certina Zeitreise im VDSTsporttaucher.
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				Fotowettbewerb
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				CMAS Foto-Vize-Weltmeister!

			

		

		
			
				Im Land des Buena Vista Social Clubs fand in diesem Jahr die 19. Weltmeis-terschaft der Unterwasserfotografie und die 5. Weltmeisterschaft der Unterwasservideografie statt. Unter der Leitung von Teamkapitän Katja Kieslich nahm der VDST mit je einem Foto- und Videoteam am Wettbewerb teil. Unter erschwerten Bedingungen gelang es Peter Borsch mit seinem Assistenten Harald Schneider die Vizeweltmeisterschaft in der Kategorie „Theme“ zu gewinnen und alle Bilder in den Top 10 zu platzieren. Das hat vor ihm noch kein deutscher Fotograf geschafft. Matthias Harendt mit seinem Assistenten Dieter Grund erreichten einen guten fünften Platz in der Kategorie „Do-

			

		

		
			
				Kuba – Insel der Träume – 

				Austragungsort der CMAS 

				Weltmeisterschaft Unterwasser-Foto und -Video

			

		

		
			
				cumentary Movie“. Bei über 30 Grad Luft-temperatur, 30 Grad Wassertemperatur und einer gefühlten Luftfeuchtigkeit von 90 Prozent wurden selbst einfache Dinge, wie das Sichten der am Tage gemachten Aufnahmen, zu einer schweißtreibenden Angelegenheit. Es galt das Motto: In der Ruhe liegt die Kraft. Dieses Motto machte es auch einfacher, sich mit den Gegeben-heiten vor Ort zu arrangieren. Jahrzehnte des Embargos haben tiefe Spuren im Land hinterlassen. Die Trainingstage wurden zur einer wahren Gelassenheitsprobe. So kamen die Busse zum Tauchen zwei Stun-den später als vorgesehen, weil sie noch eben mal an der Tankstelle auf den Diesel warten. Oder es standen plötzlich zehn Taucher mehr am Hotelausgang als Sitz-plätze im Bus oder auf den Tauchbooten vorhanden, mangels Internetverbindung waren die nachgemeldeten Taucher nicht berücksichtigt. Aber da mittlerweile die Teilnehmer eine große Familie sind, rückt 

			

		

		
			
				man halt ein wenig zusammen. Mal gab es Internet, mal gab es Internet an einer anderen Stelle im Hotel, mal war das Inter-net „aus“. An einem Abend gab es Cola, am nächsten Abend nur Fanta, aber Rum gab es immer. Und dann kamen die Wettbewerbstage. Ganz im Gegensatz zu den Trainingstagen war nichts mehr von der kubanischen Gelassenheit zu spüren. Selten haben Organisatoren so schnell aus den Un-stimmigkeiten der Trainingstage gelernt. Keine Wartezeiten und -schlangen mehr – weder auf den Bus, beim Versiegeln der Kameras noch bei der Abfahrt der Boote. Zwei Wettkampftage, vier Tauchgänge, zwei Stunden der Bilderauswahl und acht Stunden des Videoschnitts später, nach Stunden des bangen Wartens vor und auf die Siegerehrung waren wir uns alle einig, dass sich die Mühen der Vorberei-tung und des Trainings ausgezahlt haben. Treppchen für Peter Borsch und Assistent 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Visuelle Medien
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				Das VDST Team: Harald Schneider, Peter Borsch, Katja Kieslich, Matthias Harendt, Dieter Grund

			

		

		
			
				Harald Schneider, ein lang gehegter Traum geht endlich in Erfüllung. Platz fünf für die Videografen, hier war die Konkurrenz stärker als in den letzten Jahren. Und was bleibt am Ende? Ein toller Wettbewerb mit der Erkenntnis, dass die CMAS Foto- und Videofamilie über die Jahre immer weiter-wächst. Trotz aller Konkurrenz im Wett-bewerb entstehen während dieser Tage Freundschaften, die auch über die Meister-schaften hinaus halten. Und natürlich ein Vize-Weltmeistertitel! Ihr wollt Teil dieser Familie werden? Was dafür notwendig ist, könnt ihr im Infokasten lesen.

			

		

		
			
				Wie kann ich zu einer CMAS-Europa- oder -Weltmeister-schaft fahren?Ganz einfach. Du nimmst an einem Live-wettbewerb zur Deutschen Meisterschaft der Unterwasserfoto- oder Videografie des VDST – auch bekannt als Kamera Louis Bou-tan (KLB) - teil. Du belegst bei Foto einen Top 10 Platz, bei Video Top 4. Dann wirst du vom Team der Visuellen Medien des VDST in den Nationalkader UW-Foto- und -Video-grafie des VDST berufen (du bist ja VDST-Direktmitglied oder in einem VDST-Verein). Sind Europa- oder Weltmeisterschaften ausgeschrieben, wird aus dem Nationalka-der die Nationalmannschaft bestimmt. 

				Es gilt der Grundsatz, dass das Team mit den größten Erfolgsaussichten fahren soll. 

				Auf der BOOT 2024 findet, am ersten Sonntag der Messe, die Siegerehrung der diesjährigen Deutschen Meisterschaft statt. Eine super Gelegenheit, einmal Hallo zu sagen und sich die Ergebnisse aus 2023 anzuschauen. Bei Fragen steht dir das Team der Visuellen Medien des VDST gerne zur Verfügung. www.vdst.de 

			

		

		
			
				Platz 2 in der Kategorie Thema

			

		

		
			
				Unsere Autorin: 

				Katja KieslichStellvertretung Fachbereich Visuelle Medien, Webmaster, Ressortleitung Wettbewerb.
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				FÜNF FRAGEN AN:PETER BORSCHVDSTsporttaucher: Vizeweltmeister 2023 in Kuba, was bedeutet das für dich?

				Peter Borsch: Das kann man nicht so einfach beantworten. Da ist ein Rückblick erforderlich und der sagt aus, dass bei einer Weltmeister-schaft (WM) vor acht Jahren (2015 in den Niederlanden) mit Margit Sablowski die letzte WM-Medaille, übrigens Gold in der Kategorie „Weitwinkel mit Model“, gewonnen wurde. Es ist ein Erfolg für den VDST, den Fachbereich Visuelle Medien, für den Nationalkader und natürlich für mich selbst. Ein geiles Gefühl auf dem Treppchen zu stehen und zu realisieren, dass wir wieder Anschluss an die Weltspitze der Unterwasserfotografen gefunden haben. Letztes Jahr hat Michael Thiel bei der Europa-meisterschaft 2022 auf Madeira schon einen Vizemeistertitel gewinnen können. 

				sporttaucher: Ist Kuba ein interessantes Land über und unter Wasser?

				Peter: Absolut interessant, unter Wasser sehr bunt und fischreich und über Wasser sehr grün mit starken Kontrasten. Zum einen die Hotels in Varadero mit Luxus und allem, damit sich die Gäste wohlfühlen und zum anderen die Bevölkerung, die einem zum größten Teil eher ärmlich erscheint. Nach dem Wettbewerb waren wir noch knapp zwei Tage in Havanna und haben uns die Stadt mit einem Reiseführer angeschaut. Alle Epochen finden sich in der Bausubstanz vom 16. bis zum 21. Jahrhundert wieder. Hier ebenfalls diese Unterschiede zwischen Wohlstand und Armut. Kuba hat die Einnahmequelle Tourismus ganz vorne stehen und ist da auch in einer gewissen Abhängig-keit. Vom Klima her schon nicht schlecht bei 30 Grad Luft- und Wassertemperatur.

				sporttaucher: Diesmal bist du ja mit einem anderen Assistenten an den Start gegangen, wie kam das?

				Peter: Das stimmt, normalerweise steht mir meine Frau Angelika hier mit Rat und Tat seit 2014 zur Seite. Dieses Jahr war alles anders. Der Wettbewerb war ursprünglich für Juni aus-geschrieben und wurde dann in den Oktober verschoben. Das und eine geplante Operation bei meiner Frau brachten mich in Schwierigkei-ten mit einem Assistenten. Meine Wahl fiel auf Harald Schneider, mit dem ich im selben Verein (TSG Montabaur) als Übungsleiter tätig bin. Das wir in der Ausbildung schon gut zusammen harmonieren, er selbst auch ein begeisterter 

				Unterwasserfotograf ist und er bereit war seinen Urlaub zu Gunsten der Sache umzu-planen, hat mir die Auswahl extrem erleichtert. Allerdings war es auch ein Stück harte Arbeit für den Wettbewerb in dem es letztendlich zählt abzuliefern. Harald hat hier seinen Job mit viel Geduld hervorragend erledigt, nochmals vielen Dank an dieser Stelle. 

				sporttaucher: Du hast 2021 schon einmal bei einer WM auf Porto Santo (Portugal) teil-genommen, was war diesmal anders?

				Peter: Das war schlimm für uns, da reichst du vier gute Fotos ein und bist nur im Mittelfeld platziert, was sehr enttäuschend ist. Wir haben uns für diese WM in Kuba viel vorgenommen, sind nicht dem Selbstmitleid verfallen, sondern haben extrem an den Techniken zwei Jahre gearbeitet. Der Erfolg gibt einem recht und so sind in Kuba alle vier Fotos unter den Top 10 platziert worden und der Wunsch eine Medaille mitzubringen ist Wirklichkeit geworden. Da ist schon Druck auf dem Kessel, ob die Erwartun-gen trotz guter Vorbereitung erfüllt werden können. Trotz allem steht eine konstruktive Teamarbeit hinter dem Erfolg. Teamkapitänin Katja Kieslich, sowie mein Assistent Harald Schneider haben den Kurs, in welchen Kate-gorien wir mit welchen Möglichkeiten antreten, von Anfang an mitgetragen. Ein Fotograf ist oft in eine Aufnahme verliebt, weil es z.B. be-sonders schwierig war sie zu machen, was aber u.U. nicht die beste Aufnahme im Set bedeutet. Deshalb habe ich bei der Auswahl der Fotos nur moderiert und die Argumente bewertet. 

				sporttaucher: Wie geht es jetzt weiter?

				Peter: Das ist eine sehr gute Frage. Der Fach-bereich Visuelle Medien unter der Leitung von Margit Sablowski hat ein Treffen mit dem Natio-nalkader noch im November 2023 organisiert, um die letzten beiden großen Turniere (2022 EM / 2023 WM) zu analysieren. Hier wollen wir das Hintergrundwissen zu bestimmten Techni-ken vertiefen, weil uns die starken Mittelmeer-anrainer, insbesondere Spanien, Italien, Türkei, Frankreich und auch Portugal, noch immer weit voraus sind. Diese Aufarbeitung ist absolut notwendig, damit wir im kreativen Bereich den Anschluss halten und weil wir uns auch nur so weiterentwickeln können.
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				»Ein Erfolg für den VDST und 

				den Fachbereich Visuelle Medien.«
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				Für dieses tolle Bild gab es den 5. Platz!
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				Auf Fotopirsch in der Karibik

			

		

		
			
				Zwar gilt das Gebiet unter Fach-leuten als etwas artenarm, was den Fischbestand und das Kleintierwesen betrifft. Auch die Korallen zählen nicht unbedingt zu den farbigsten im Meer. Aber wie viele Vor-urteile muss man dieses etwas relativie-ren, denn im Gegensatz zu den ostasiati-schen Tauchgebieten sind in der Karibik Begegnungen mit großen Raubfischen fast garantiert. Haie gibt es hier wie an-

			

		

		
			
				Die Karibik zählt bei nicht wenigen UW-Fotografen zu einem der 

				Sehnsuchtsorte, an denen man zu exzellenten Bildern kommen kann. Das liegt auch daran, dass die 

				Karibik fotografisch gesehen sehr vielseitig ist und meistens klares Wasser vorhanden ist. In UW-

				Fotowettbewerben sind Bilder aus der Karibik fast immer weit vorne. 

			

		

		
			
				derswo Korallenfische und solitäre große Barrakudas sind alltägliche Kost. Ebenso mächtige Tarpone, stattliche Rochen und Delfine.Haie vor der Linse Begonnen hat der Haitourismus in der Karibik schon in den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts. Magisch zog es die UW-Fotografen nach Andros auf den Bahamas, wo erste Haifütterungen vorgenommen wurden. Heute ist daraus eine florierende Industrie geworden, die solventen Gästen alles vor die Linse holt, was groß, gefährlich und schaurig aussieht. Wer sich an die Anweisungen der Haitauchschulen hält, hat eigentlich nichts zu befürchten. Mitunter setzt aber bei vielen UW-Fotografen der Verstand aus, wenn die harmlos erscheinenden Raubfische um die Gruppe gemächlich ihre Kreise ziehen. Dann lässt sich der eine oder andere zu etwas leichtsinnigen 

			

		

		
			
				Aktionen hinreisen. Sich von der Gruppe ins Freiwasser zu wagen mag mutig sein, ist aber nicht besonders klug. Denn dann heißt es aufpassen, dass sich kein Fisch-futter an der Ausrüstung festsetzt. Bei Ti-gerhaien und Bullenhaien sollte man ein solches Verhalten tunlichst unterlassen. Meistens scheint die Sonne, so dass in geringer Tiefe auch ohne Kunstlicht gear-beitet werden kann. Insbesondere, wenn der Untergrund aus hellem Sand besteht heißt das Fotografieren wie an Land. Die Reflexionen der Sonnenstrahlen und Sonnenkringel reicht für eine Belichtung fast immer aus. Und man vermeidet das Anblitzen oder Anstrahlen der Sandkör-ner im Wasser. Perfekt für Smartphone-Fotografen, passt aber grundsätzlich für alle Fotogeräte, also auch für Videogra-fen. Wird geblitzt, empfiehlt sich vor den Blitzreflektor einen Diffuser zu montieren (erhält man beim Händler beziehungs-weise beim Blitzgerätehersteller). Dieser 

			

		

		
			
				Der Karibische Riffhai ist allgegenwärtig. Dieser hier hatte soeben einen Rotfeu-erfisch verschlungen. Die Giftstachel hatten ihn nicht im Geringsten gestört.

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei
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				An den Steilhängen der Pinnacles geht es atemberaubend in die Tiefe. Vorsicht, denn Druckkammern gibt es nicht überall.

			

		

		
			
				Es muss nicht immer ein Fisch sein. Steinkorallen zeigen im Nahbe-reich oft exotische Muster und filigrane Strukturen. 

			

		

		
			
				Sepien sind häufige Gäste im Flachwasser. Meistens schwimmen sie in einem kleinen Verband. Wegen ihrer wechselnden Farbenspiele ist die Belichtung nicht immer einfach. 
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				Meeresschildkröten sind Sympathieträger. Wenn sie wissen, dass ihnen von Tauchern keine Gefahr droht, können sich UW-Fotografen bis auf Tuchfühlung nähern. 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei

			

		

		
			
				macht das Blitzlicht weicher und erhöht etwas den Ausleuchtwinkel. Zusätzlich dämpft er auch die Trübstoffreflexionen. Die weißen Bäuche der Haie sind ein Pro-blem für das automatische Blitzbelichten. Die Automatik weiß nicht, auf was Wert gelegt wird. Auf den weißen Bauch, den dunklen Rücken oder das blaue Wasser im Hintergrund? Die meisten UW-Foto-grafen greifen deshalb zur manuellen Blitzbelichtung mit diversen Leistungs-stufen. Es geht aber durchaus mit der TTL-Blitzsteuerung. Viele Kompaktkame-ras bieten sie ausschließlich an. Für die Haifotografie eignen sich Objektive von Kamerazoom bis zum Fisheye. Seitliche Perspektiven bedingen meistens einen etwas größeren Bildwinkel, Frontalauf-nahmen sind auch mit einem kurzbrenn-weitigen Makro gut umzusetzen. Sie wirken besonders bedrohlich und ziehen die Aufmerksamkeit der Betrachter auf sich. Korallen und LandschaftenAuch wenn die Korallen der Karibik nicht die expressiven Farben wie ihre Ver-wandten im Roten Meer oder in Ostasien vorweisen können, geht von ihnen eine 

			

		

		
			
				unauffällige Schönheit aus. Zart koloriert, filigran hochwachsend, teilweise zu dich-ten Büschen verdichtet zeigen sie sich als Motiv, das zu kreativen Bildgestaltungen aufruft. Beim Bildaufbau fordern karibi-sche Korallen den fotografischen Hori-zont der User. Mit einem mittleren bis starken Weitwinkel oder Fisheye bringt man das Feeling am besten zur Geltung. Weil die Korallen selten zum Überbelich-ten neigen, kann man mit der Blitzauto-matik weitgehend sorgenfrei Blitzen. Setzen Sie die Verschlusszeit so, dass sich im Hintergrund das türkisene oder blaue Wasser der Karibik abbildet. Das gibt den Bildern Tiefe und befeuert beim Blick in die Ferne die Sehnsucht, hier ab-tauchen zu wollen. Kompaktfotografen und Smartphone-Anhänger sollten sich einen Weitwinkelkonverter zulegen. Es lohnt sich allemal. Zumal die feingliede-rigen Korallen im Nahbereich auch im LED-Licht ihre verborgene Schönheit zur Schau stellen. Auch Makroobjektive kön-nen reüssieren, denn die Karibik verfügt im Nahbereich über exzellente Korallen-strukturen mit abstrakten und bizarren Mustern. Es lohnt sich, hier etwas länger zu verweilen. 

			

		

		
			
				FischeUnter den rund tausend Fischarten der Karibik sticht insbesondere der solitär ein-zeln vorkommende Barrakuda hervor. Ein-zelne Exemplar werden zwei Meter lang und wiegen 50 Kilogramm. Manchmal kommen sie den Tauchern so nah, dass es etwas unangenehm wird, wenn man in das von Monsterzähnen bewehrte Maul schaut. Dann ist das Fotografieren des mächtigen Schädels eine simple Angele-genheit. Der Barrakuda glotzt einfach nur unheimlich. Ein typischer Karibik-Fisch ist der langstachel-Husar. Er ist alles andere als scheu, lässt sich ergo auch von wenig geübten UW-Fotografen in ansprechender Position ablichten. Ähnlich sieht das beim gelben Schweinslippfisch aus. Bei der Fischfotografie ist zu allererst ein Kamera-zoom bzw. ein Makroobjektiv von Nutzen. Mit starken Weitwinkel kommt man eher selten so nah heran, dass die Motive auch groß abgebildet werden. Blitzlicht und LED-Lampen sind ständige Begleiter, denn Farbe braucht Licht, damit sie zur Geltung kommt. Etwas Besonderes sind die großen Zackenbarsche. Einzelne Exemplare sind über mannsgroß und wiegen so viel wie eine Zuchtsau. 
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				Im tiefen Blau der Karibik, das immer ab 20 Meter Tiefe auftritt, kont-rastiert das farbige Equipment des Tauchpartners passend zu den gedeckten Farben der Rifflandschaft. 

			

		

		
			
				Zitronenhaie sehen gefährlich aus, sind es letztendlich wohl auch, doch ihr Verhalten wird von der Scheu zu Menschen gelenkt. 
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				Engelsfische sind symbolische Bewohner der Karibik. 

				Dabei wunderschön und gar nicht scheu. 
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				Oben: Zu einem solchen Bild gehört etwas Glück. Zwei Seepferdchen, männlich und weiblich, beim Tête-à-Tête an einem Stück Metall. Unten: Wracks sind in b&w meist noch wirkungsvoller.
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				Fotos: Herbert Frei

			

		

		
			
				Ein berauschendes Erlebnis ein solches Exemplar vor die Linse zu bekommen. Angst kennen sie nicht. Manche machen sogar Jagd auf nicht allzu große Haie. Weil Zackenbarsche nicht besonders reflektie-ren, funktioniert die TTL-Blitzbelichtung mittels fiberoptischen Kabel erstaunlich gut. KleintiereDer Kleintierbereich bzw. der Makro-Kos-mos erfordert etwas Aufmerksamkeit, weil er nicht exponiert nach Aufmerk-samkeit schreit. Aber er ist vielseitiger als gemeinhin geglaubt wird. Schnecken, Borstenwürmer, Grundeln, Krabben, kleine Oktopusse, Spinnenkrabben und Blennis in Korallenlöchern sorgen für eine exorbitante Abwechslung. Der Nah-und Makrobereich erfordert Konzentration auf das Kleine. Smartphone-User und Kompaktkamera-Fotografen sind gut be-raten, sich eine Nahlinse vorzuschrauben. Ordentliche Vergrößerungen mit wenig Aufwand und dazu finanziell erträglich las-sen diese Investition als vernünftiges Muss erscheinen. Ein weiterer Vorteil: Für Nah-aufnahmen muss man nicht tief tauchen. Schon in wenigen Metern Tiefe taucht die Wunderwelt vor einem auf. Dann hat man Zeit, muss keine Deko fürchten.  Besondere MotiveDazu zählen Schildkröten, die in der Karibik trotz der Tigerhaie einen Lebens-raum gefunden haben, der ihr Überleben garantiert. Wenn sie Taucher gewöhnt sind, sind Bilder aus nächster Nähe ein Leichtes. Halten Sie sich zurück, auch wenn Berührungen sehr verlockend sind. Viele Aufnahmen der gepanzerten Tiere sind beim Schorcheln über flachem Grund möglich. Starker Sonneneinfall macht mitunter Kunstlicht überflüssig. Gut für Handy-Nutzer. Tipp: Wenn die Schild-kröte wegschwimmt, einfach abwarten. Manchmal dreht sie um und kommt wie-der. Bilder von hinten haben bestenfalls Erinnerungswert.Zu den besonderen Begegnungen zählen solche mit Seepferdchen. In der Karibik erreichen sie zum Teil stattliche Größen, so dass man nicht notwendigerweise ein Makroobjektiv benötigt. Kompaktkamera-Fotografen kommen gut mit dem Kamera-zoom zurecht. Smartphone-Enthusiasten haben ebenfalls keine Probleme. Der Rest 

			

		

		
			
				ist mit einem mittleren Zoom samt guter Nahbereichseinstellung meistens gut bedient. Denken sie auch an den Partner bezie-hungsweise die Partnerin. Die UW-Welt der Karibik ist ein ideales Terrain für Model- Aufnahmen. Farbiges Tauchequip-ment ist vorteilhaft. Keine schwarzen Masken und schon wird‘s vielleicht ein Hingucker. Eventuell für den nächsten UW-Foto-Wettbewerb. WracksIn der Karibik liegen jede Menge Wracks im Flachen und im Tiefen. Der Bewuchs an den versunkenen Schiffen kann sich allerdings nicht mit den farbigen Hinter-lassenschaften der Im Roten Meer liegen-den Schrottplätzen messen. Vergleiche mit Schiffsfriedhöfen wie in Truck-Lagoon oder auf den Solomonen verbieten sich. 

			

		

		
			
				Trotzdem ist das Tauchen und Fotogra-fieren an den Karibik-Wracks alles andere als langweilig. Spannende Geschichten von Schmugglern und Piraten schmücken die Legenden. Ohne wirkliche Superweit-winkel oder Fisheye kann man aber kein Tischtuch von der Platte ziehen. Auch ma-chen zwei Blitzgeräte sinnvoll etwas her. TTL weglassen und manuell blitzbelichten. Wer etwas fürs Auge tun will, sollte seiner Partnerin einen kleinen Sklavenblitz in die Hand drücken. Lichteffekte machen selbst aus einem langweiligen Pott noch einen Eyecatcher. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Herbert Frei

				Aktivposten in Sachen 

				Visuelle Medien
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				Das Innere von Schwämmen ist eine Fundgrübe für Makroenthusiasten. Neben Putzergarnelen ziehen sich auch Langusten in diese Höhlen zurück.

			

		

		
			
				Die karibischen Buschkorallen sind eines der Wahrzeichen der 

				karibischen Riffe. 

			

		

		
			
				Nicht alle Karibik-Wracks sind riesengroß. Oftmals handelt es sich um versunkene Fischerboote oder Lastkähne. 
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				Notatmung üben – richtig!
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				Hemmoor im Juni 2023: Hans (51), ein sehr erfahrener Taucher, taucht gemütlich in 39 Meter Tiefe durch den versunkenen Wald am 

				Nordost-Ufer des Sees. Plötzlich bläst der Atemregler etwas nach, obwohl die Einatmung schon 

				beendet ist. Hans ignoriert dieses ersten Anzeichen einer Vereisung und taucht einfach weiter. Kurz 

				darauf wird es heftig. Der Regler bläst durch und Hans findet sich in einem großen Blasenschwall 

				wieder.

			

		

		
			
				Fotos Frank Ostheimer
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				Teil1: Ein Taucher in Luftnot gibt das bekannte und unmissverständliches Zeichen „Ich habe keine Luft“. Der Luftgeber nimmt seinen Hauptatemregler aus dem Mund und greift sich mit der anderen Hand direkt seinen Zweitatemregler. Damit kann der Luftgeber mit einer nur kurzen Unterbrechung direkt weiter atmen. 
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				Teil 3: Der lange Schlauch des Luftgebers wird um den Nacken des Luftnehmers gelegt. Dies dient als Zugentlastung. Beide fixieren sich gegenseitig.

			

		

		
			
				Teil 4: Der Luftnehmer hält nun den Mitteldruckschlauch fest. So kann sicher weitergetaucht werden, ohne dass die Gefahr besteht, dass bei einem ungewollten Auseinanderdriften der Luftnehmer seinen Atemreg-ler aus dem Mund gerissen bekommt. Beide haben durch den langen 	Mitteldruckschlauch nun so viel Bewegungsfreiheit, 	dass beide sich selbst sauber tarieren können und 	so auch noch eine Markierungsboje gesetzt 

					werden kann.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Frank Ostheimer,VDST TL4, Ressortleiter Tauchtechnik
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				Teil 2: Der Luftgeber fixiert den Luftnehmer zu Beginn, bis die Situation entschärft ist. Danach gibt er den langen Schlauch frei und beide be-kommen mehr Bewegungsfreiheit. 

			

		

		
			
				Er bleibt ruhig. Unzählige Male hat er geübt, das Ventil seines Hauptatemreglers zu schließen und auf seinen Zweitatemreg-ler zu wechseln. Doch diesmal dauert es doch etwas länger, bis er ans Ventil kommt, der Stress? In kurzer Zeit waren 70 bar weg. Sein Tauchpartner Sigi erkennt die Situation und ist nun ganz nah bei ihm. Doch was ist das? Nach rund zwei Minuten vereist nun auch der Zweitatemregler! Hans gibt das Zei-chen „Keine Luft mehr“ und bekommt sofort den Hauptatemregler von Sigi. Sigi dreht nun Hans auch das Ventil des Zweitatemreglers zu. Beide steigen kon-trolliert auf 15m auf. Hier ist es deutlich wärmer und nach rund fünf Minuten At-mung aus einem Tauchgerät, kann Hans vorsichtig beide Ventile wieder öffnen und auf sein Tauchgerät wechseln. Das Team beendet den Tauchgang kontrol-liert im flachen Wasser. 

				60 Prozent Notaufstiege! 

				Doch so läuft es nicht immer ab! Im aktuellen Jahr verzeichnen wir leider extrem viele Tauchunfälle bundesweit. In rund 60 Prozent der Fälle steigen die Taucher schnell in Form eines Notauf-stiegs bis zur Wasseroberfläche auf. Klar ist ein Notaufstieg die absolut letzte Möglichkeit einer Rettung, doch wir lernen alle, dass Probleme unter Wasser gelöst werden, so wie es die beiden in diesem realen Fall in Hemmoor getan haben. Eine funktionierte Atmung aus einem Gerät (Notatmung) ist dafür es-senziell. Übrigens ist es eher selten, dass zeitversetzt auch der Zweitatemregler vereist. Hier war es vermutlich so, dass durch das längere Abströmen im Innern des Tauchgerätes zweistellige 

				Minusgrade erreicht wurden.
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				Zu viele Unfälle 
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				Seit 17 Jahren beschäftigen wir uns in einer kleinen Gruppe im VDST intensiv mit der Analyse von Tauchunfällen, um Schlüsse für die Tauchausbildung und Tauchmedi-zin daraus zu ziehen. Vor 10 Jahren hol-ten wir Experten der Länder Österreich und Schweiz mit ins Boot, um die Experti-se auf eine breitere Basis zu stellen. 

			

		

		
			
				Was tun wir im VDST? Anlass unserer Bemühungen war ein Eistauchunfall 2006, der zwei VDST-Tauchern das Leben kostete. Wir haben daraufhin, klare Regeln für das Eistau-chen erlassen und hatten seitdem keinen tödlichen Eistauchunfall mehr im VDST. 

			

		

		
			
				Eine 30-jährige Frau aus Hessen stirbt während der Tauchausbildung in Hemmoor – Eine 29-jährige Frau und ein gleichaltriger Mann versterben bei einem Tauchgang in Nordhausen – sie hatten gerade sechs Tauch-gänge. Und das sind nur einige der Pressemeldungen, die 2023 bundes-weit für Aufsehen sorgten. Fakt ist: 2023 wird ein schwarzes Jahr für den Tauchsport. Seit der VDST Statistiken über Tauchunfälle führt, gab es nie so viele Fälle, wie in den ersten neun 

				Monaten diesen Jahres. Auch wenn nur ein kleiner Teil davon VDST-Taucherinnen und –Taucher sind,

				belastet uns das alle sehr und es 

				betrifft den Tauchsport als Ganzes. 

			

		

		
			
				Fotos. VDST Sauerstoffinitiative

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Die Auswertung der Aufzeich-nungen zeigte bis September 2023 für die Länder Deutschland, Österreich und Schweiz Folgen-des – ein Auszug:• Es gab 34 uns bekannte Ereignisse

				• 17 Fälle endeten tödlich

				• Bei fünf Fällen handelte es sich um Aus-bildungstauchgänge

				• 20-mal (59%) wurden Notaufstiege durch-geführt

				• 14 Reanimationen wurden durchgeführt, drei davon erfolgreich

				• Bei acht Überlebenden wurden DCS-Sym-ptome behandelt

				• Fünf der 17 tödlichen Unfälle waren Rebreather-Taucher 

				• Zwei der 17 tödlichen Unfälle waren Solotaucher.

				• 30% weiblich, 70% männlich

			

		

		
			
				Ebenfalls aus diesem Ereignis sind die VDST-Ausrüstungsempfehlungen entstanden, die inzwischen in großen Teilen zu „Standards“ erklärt wurden und auch von vielen Seebetreibern im Kaltwasser ähnlich übernommen wurden. So ist es im Kaltwasser inzwi-schen Standard, mit zwei getrennten, kompletten Atemreglern zu tauchen. Wenn man dann noch mit einem eben-falls gut ausgebildeten Tauchpartner unterwegs ist, kann man viele Proble-me (wie zum Beispiel Vereisung, Ausfall einer Atemgasversorgung, Tarier-probleme) bereits unter Wasser lösen. Aus der Tauchunfallanalyse sind auch neue Seminare entstanden, wie der Kurs „Problemlösungen beim Tauchen“, der inzwischen weiter über 2000 Mal besucht wurde und ständig an neue Erkenntnisse angepasst wird. 

				Die prozentual vielen Fälle mit Rebreat-hern erscheinen zunächst befremdlich, ist doch die Zahl der Rebreathertau-cher relativ klein. Von aktuell fünf tödlichen Unfällen im VDST, waren drei Rebreathertaucher. Die aktuelle Ent-wicklung der Helium-Preise auf dem Weltmarkt, macht das Trimix-Tauchen mit offenen Geräten fast unbezahlbar. Insofern ist dies auch Grund für den Trend auf Rebreather umzusteigen. Um es vorwegzusagen: Die Gerätetechnik war in den uns bekannten Fällen nie das Problem, sondern klare Fehler in der Bedienung. Unsere Rebreatheraus-bilder im VDST beklagen eine stetig steigende mangelnde Bereitschaft, sich einer fundierten Ausbildung zu unterziehen. „Oft sind es ja schon erfahrene Taucher, die auf Kreislauf-geräte umsteigen. Dabei wirst du vom Profi wieder zum Beginner. Vieles muss dabei einfach neu erlernt werden. Das kostet Zeit, Geld und Mühe.“ 

				Im Grundsatz tun unsere VDST-Taucher schon viel, um sich gemeinsam mit unseren VDST-Tauchlehrerinnen und -Tauchlehrer der Lösung von Proble-men unter Wasser, der Rettung und 1. Hilfe fit zu halten. Das hat man an den tollen Ergebnissen der VDST-Sau-erstoffiniative gezeigt. Doch wie errei-chen wir die, die nicht bei uns organi-siert sind? Viele Fachleute außerhalb 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Sport

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Meer Ausrüstung

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				39 

			

		

		
			
				39 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Was wir aus Unfällen ableiten können und müssen:• Routine und fehlende Checks können tödlich sein

				• Strikte Einhaltung der Ausrüstungschecks vor dem Tauchgang im vier Augen-Prinzip

				• Keine Solo-Tauchgänge – auch wenn es nur um eine kurze Zeit oder Strecke geht. 

				• Strikte Einhaltung der VDST-Sicherheits-standards mit besonderem Hinweis auf die hierin beschriebenen Tauchgruppenzusam-mensetzungen. 

				• Fundierte Ausbildung beim Umstieg auf Rebreather 

				Aktuell werden von den 37 Fällen nach unserer Info nur vier durch angeforderte Gutachten untersucht. Im ersten Quartal 2024 kennen wir sicherlich viele Details und werden einen erneuten Überblick geben.

			

		

		
			
				des VDST erkennen an, was wir als VDST alles zur Tauchsicherheit beitragen – andere wiederum fühlen sich gegängelt, wenn wir auf unsere VDST-Standards und Kurse verweisen und Brevets zum Solotauchen kritisieren. Fakt ist aller-dings auch, dass Standards für Ausbil-dung und Ausrüstung lange belächelt werden - solange, bis es zu einem Unfall kommt – und schon sind sie auf einmal für alle extrem wichtig. Es bleiben uns letztendlich nur gut gemeinte Tipps und Gespräche, um Taucher zu überzeugen und das Tauchen sicherer zu machen. 

				Was wir verbessern müssen

				Wir müssen in Deutschland Tauchfälle genauer durchleuchten, um mehr Infos über die Ursachen zu bekommen. Regio-nal wird das schon gemacht. Wir gehen als Arbeitsgruppe DACH aktiv auf Er-mittlungsbehörden zu und bieten Kripo und Staatsanwaltschaft unsere Hilfe und Expertise an. Tauchunfälle sind oft sehr verschieden. Deshalb darf man nichts vermischen oder verallgemeinern.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Frank Ostheimer,VDST TL4, Ressortleiter Tauchtechnik
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				Tauchen ist ein großes Abenteur, aber schlecht ausgebildet auch eine große Gefahr.
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				Eingeklemmt zwischen den Interessen der Landesver-bände und den Wünschen des Vorstandes, fällt es oft-mals schwer, eigene Gedanken zu fassen, um sich voll und ganz auf die Wünsche der Mitglieder zu konzen-trieren - denn wir, die Mitglieder, sind der VDST!

				Umso mehr drehen sich die Gedanken um die Mitglieder wenn es Richtung Mitgliederversammlung geht. Denn hier entscheiden unsere 80.000 Mitglieder wie es im Ver-band weitergehen soll. Hier entscheiden Sie vor allem auch über die Verbandsführung - 2023 ist ein Wahljahr! - also ob sie zufrieden sind mit dem Vorestand und seinen Fachbereichen. Haben die Fachbereiche genug für die Mitglieder getan oder nur an sich selbst gedacht? 

				Immerhin verbrauchen unsere Fachbereiche den Großteil der Einnahmen über Mitgliedsbeiträge. 

				Natürlich muss sich auch der VDSTsporttaucher der Kritik der Mitglieder stellen. Auch wenn wir über die Werbung einen Teil des Geldes für die Herstellung wieder einneh-men und auf der Redaktionsebene ehrenamtlich arbeiten, die gedruckten Hefte kosten immer noch sehr viel Geld, in der Produktion, dem Druck und vor allem im Vertrieb.

				Der Start unserer Hybridausgaben war leider etwas hol-prig da unser Druckpartner Deutschland aufgrund der hohen Energiepreise verlassen hat und in die USA gegan-gen ist. Aber, gute Nachricht zum Schluß: Für 2024 haben wir einen deutschen Druckpartner auch für unsere 8 Hybridausgaben gefunden - dieser vorliegende VDST sporttaucher ist so eine Hybridausgabe. Nochmals zur Er-innerung: Hybrid bedeutet ePub plus Druck (on demand). Das ePub wird kostenfrei zugestellt, die Druckausgabe muss vom Interessent angefordert und bezahlt werden. Im Gegensatz zu unseren 4 Klassik-Ausgaben die von uns in hoher Auflage gedruckt und zu hohen Kosten ver-schickt werden – so wie früher.

				Auf diese Art und Weise können wir 12 VDSTsporttaucher produzieren, Kosten sparen und ja, auch Papier und En-ergie. Aufgrund des Erfolgs unserer App kommt der neue VDSTsporttaucher jetzt 12 mal aufs Handy statt sechs mal in den Briefkasten. Das ist doch auch ein Erfolg! 

				Bitte schreibt mir, was Ihr Euch sonst noch von Eurem 

				Mitgliedermagazin wünscht! Eure Wünsche bitte an:

				sporttaucher@vdst.de
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				Dr. Uwe Hoffmann

				Präsident VDST 

			

		

		
			
				Liebe Mitglieder, 

				Freunde und Unterstützer des VDST, 

				wie jedes Jahr berichten wir zur Mitglieder-versammlung über die wesentlichen Arbeiten des vergangenen Jahres. Auch 2023 war geprägt von zahlreichen Herausforderungen. Als Präsident des VDST habe ich erlebt, wie unsere Gemeinschaft zusammengehalten und sich an neue Gegebenheiten angepasst hat, stets mit dem Blick auf gemeinsame Ziele.

				Die Vielfalt des Sporttauchens, in den Facet-ten unserer Vereine sichtbar, ist eine Stärke, die es zu bewahren und auszubauen gilt. Der Spagat zwischen Breiten- und Leistungssport, die Wachsamkeit für einen umweltverträg-lichen Sport und die soziale Verantwortung unserer Vereine zeichnen den VDST aus. Dies spiegelt sich in den Aktivitäten der Vorstände der Vereine, der Landesverbände und des VDST sowie aller Mitarbeiterinnen und Mit-arbeiter wider. 

				Unter den zahlreichen, durchgeführten Projekten und Aktivitäten sind einige, die ich besonders nennenswert finde: Mit Abstand herausragend das Projekt „Klimaneutraler VDST 2032“. Mehr darüber findet ihr im Be-richt des Fachbereichs Umwelt und Wissen-schaft weiter hinten in dieser Broschüre. 

				Nennen möchte ich daneben zwei Projekte die ich als Präsident in der Kooperation mit externen Partnern betreut habe. 

				Zum einen der Abschluss des Projektes „Bäderleben“, das Engagement bei der sport-politischen Initiative „Bäderallianz“. Diese 
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				Initiative hat es erreicht, dass die Situation um die Schwimmbäder viel stärker im Fokus der Bundespolitik erscheint. Dabei wird immer wieder die Vielfalt der Schwimmbad-nutzung - also auch das Sporttauchen mit allen Facetten! - betont. Und zum anderen die Weiterführung des Forschungsprojekts “Tauchen in Zukunft“ des Tauchsport-industrieverbandes (tiv). Unser Ziel ist es, den Tauchsport besser auf die Bedürfnisse unserer Taucherinnen und Taucher abzu-stimmen.

				Auch im Leistungssport hat der VDST ge-zeigt, wie erfolgreich er arbeitet. Nur so sind die internationalen Erfolge zu erklären! Dies ist ein beachtetes Aushängeschild im nationalen Sport, das wir weiter pflegen und entwickeln werden. 

				Um das sicherzustellen, engagiere ich mich u.a. auch in der Sprechergruppe der Nicht-olympischen Spitzenverbände ein. Hier setze ich mich dafür ein, dass die Bedürf-nissen dieser Verbände, zu denen auch der VDST gehört, gebündelt und beispielsweise zum im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) oder auch in der Politik vertreten werden.

				Trotz der Herausforderungen nach der Co-rona-Pandemie und der Energiekrise haben wir als VDST es im Jahre 2023 geschafft, wieder Fahrt aufzunehmen. Mein Dank gilt dem engagierten haupt- und ehrenamt-lichen Team, das trotz manchmal kontro-verser Sichtweisen bewiesen hat, dass wir gemeinsam Großes erreichen können.
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				Ich bin 2019 angetreten, als Vizepräsident Verbandsentwicklung, um den Verband gut für die Zukunft zu aufzustellen. Die Zeiten sind unruhig: Das Sporttauchen ist schon lange kein Trendsport mehr und den Vereinen, also Euch, laufen die Mitglieder weg.

				Die Corona-Pandemie hat für einen (fast-) Stillstand sämtlicher taucherischer Aktivi-täten geführt. Der aktuelle Vorstand hat den Verband gut durch die Pandemie gesteuert. Zum Re-Start der Vereine hat der VDST etliche „Leuchtturmprojekte“ gestartet. Die Ausbil-dungszahlen haben sich stabilisiert, sind leider noch nicht ganz auf Vorkrisenniveau. Zusätzlich sorgen Inflation und internationale Krisen für Verunsicherung bei Verbrauchern. Kein gutes Klima für eine Konsumsportart. Darum gibt es viel zu tun, den VDST im Marktumfeld aufzustellen. In der Branche hat sich schon die Ansicht durchgesetzt, dass der Tauchsport nur gemeinsam vorangebracht werden kann. Der 

				VDST ist nicht der einzige Tauchausbilder. Wir sind einer von vielen - und dabei bei weitem nicht der größte! Ein Alleinstellungsmerkmal hat der VDST jedoch: Er ist der einzige Fach-verband im DOSB, der Unterwassersportarten anbietet. Also genau das, was im Tauchverein angeboten wird. Dort werden regelmäßige Events angeboten, bei denen die Sportarten des VDSTs vertreten werden: Unterwasser-Rug-by, Unterwasser-Hockey, Orientierungstauchen, Flossenschwimmen, Apnoe und Gerätetau-chen! Aber viele Vereine bieten nur eine Sparte an. Das Potential liegt hier eindeutig in der Diversifizierung und bleibt ungenutzt. Wir vom VDST sollten den Vereinen bei Wegen zur Mit-gliedergewinnung helfen.Beim Gerätetauchen haben wir eine hervorragende und sichere Ausbildung. Manche sagen sogar, die beste! Als einzige Föderation der CMAS in Deutschland bieten wir hier Ausbildung nach CMAS-Stan-dard an. Der Standard ist so gut, dass wir sie in Deutschland sogar an andere Organisationen lizenzieren können. Wir haben in den vergan-genen vier Jahren Lizenzverträge ausgehandelt und so Partner weiter an uns gebunden.Zur Abgrenzung haben wir unter 

				meiner Leitung die German Diver License eingeführt, das erste eigenständige VDST-Bre-vet! Trotzdem stehen wir eng an der Seite der CMAS und unterstützen den Weltverband tatkräftig. Als Taucher stehen wir in Konkurrenz zu vielfältigen anderen Freizeitangeboten. Die Tauchsportbranche kann nur wachsen, wenn alle Mitbewerber zusammenarbeiten. Das geht am besten über Kooperationen. Im VDST gab es in den letzten vier Jahren Kooperationen mit Aqualung, Certina und zuletzt mit Scubapro. Wir sollten uns weiter für andere öffnen und als guter Kooperationspartner zeigen. Dabei sollte uns immer der Vorteil unserer Mitglieder am Herzen liegen - Kooperationen sollten immer möglichst vielen Mitgliedern zugutekommen. Dazu würden wir im Falle meiner Wiederwahl, die AG Marktstrategie wieder aufnehmen und gemeinsam eine Kooperationsstrategie entwickeln. Ehrenamt kostet Zeit - viel Zeit. Als Beispiel war ich allein in diesem Jahr bereits auf 15 teilweise mehrtägigen Veranstaltungen. Das ist kein Problem - die Arbeit macht ja auch Spaß. Unsere Dachverbände, besonders der DOSB, sind allerdings selbst oft hauptamtlich aufgestellt. Daher finden Veranstaltungen ver-mehrt in der Woche statt. Das passt nicht mit Berufstätigkeit zusammen. Wichtig also, dass wir unsere Geschäftsstelle personell so gut auf-stellen, dass sie bei dieser Arbeit unterstützen kann. Um die Optimierung der Arbeit auf der Geschäftsstelle möchte ich mich gerne in der nächsten Wahlperiode kümmern.

				Ehrenamt, Arbeit und Familie funktioniert nur, wenn alle drei Dinge miteinander harmonieren.

				 Digitalisierung ist in aller Munde! Auch im VDST ziehen immer weiter digitale Prozesse ein. Wir haben die Online-Brevetierung vorange-bracht und eine starke Mitglieder-App erstellt. Diese Arbeit muss fortgesetzt werden. Aktuell steht im Fachbereich Medizin der nächste Umbruch an: Die Medizin-Cloud wird finalisiert und eingeführt. Ich finde die Digitalisierung so wichtig, dass ich ein eigenes Ressort Digitalisie-rung einrichten möchte.

				 Ein großer Teil meines bisherigen Engage-ments bezog sich auch auf die Zusammen-arbeit im Vorstand. Nur, wenn alle im Vorstand am gleichen Strang ziehen, können wir den VDST schlagkräftig und fit für die Zukunft aufstellen. Ich möchte mich weiter dafür ein-setzen, unterschiedliche Ansichten zusammen-zubringen, Brücken zu bauen und zu einer Vorstandsarbeit zu kommen, die rund um und allen Spaß macht!

				 Das bestehende Leitbild ist nun bereits über 10 Jahre alt! Um die Zukunft für den VDST zu definieren, halte ich es für notwendig, dass wir unsere Vision, unser Leitbild aktualisieren. Ich möchte eine neue „AG Neuer VDST“ ins Leben rufen und mit Euch, den Landesverbänden, eine Vision erstellen, wie der VDST in 10 oder sogar 20 Jahren immer noch erfolgreich arbei-tet und Tauchvereine eine starke lokale Rolle im Sport spielen können. Eine starke Vision und eine gute Verteilung der Aufgaben hilft Kom-petenzen im Vorstand zu sortieren und führt zu einem guten Miteinander.
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				Alexander Bruder

				Ich bewerbe mich auf die Position:Vizepräsident 

				Verbandsentwicklung

				Alter: 55 Jahre

				Beruf: CTO bei Consultix GmbH

				Vereinsmitgliedschaft: – seit 1998

				Sporttaucher Seeteufel Bremen e.V.

				Brevet: VDST-TL2

				Funktionen im Verein und LV:

				1999-2019 1. Vorsitzender Seeteufel e.V.

				2011-2019 1. Vorsitzender LV Bremen e.V.

				seit 2019 VP Verbandsentwicklung
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				Bericht des 

				Vizepräsidenten 

				Verbandsentwicklung 2023

				von Alexander Bruder

				VP »Verbandsentwicklung«

				Auf der Mitgliederversammlung 2022 in Siegburg hatte ich die VDST Mitglieder App angekündigt. Damit begann auch die 

				Testphase, in der die App bereits von einer User Basis getestet werden konnte. 

				Die Arbeit bestand daraus, zusammen mit der Geschäftsstelle und dem Entwickler, die App bis zur boot zu einem runden Paket zusammenzu-stellen und gleichzeitig die Präsentation der App auf der Bundesausbildertagung vorzubereiten.

				Auf der boot 2023 habe ich zusammen mit Jan und Kerstin unseren Präsidenten vertreten, der leider aus Krankheitsgründen nicht an der Messe teilnehmen konnte. Dabei habe ich zahl-reiche interessante Gespräche mit Mitgliedern aber auch externen Partnern durchgeführt. Ein weiteres Thema auf der boot war die Zusam-menarbeit im Vorstand. Aus einem Treffen von Vorstandsmitgliedern sowie einigen Landesver-bandsvertretern ergaben sich Maßnahmen, die nun mit dem Gesamtvorstand besprochen wer-den mussten. Im Februar, auf der Klausurtagung des Präsidiums, wurden diese Ergebnisse dann besprochen und für die Planung der Klausur-tagung des Gesamtvorstandes Ende April ver-wendet. Weiterhin wurden wichtige Zukunfts-themen, wie die personelle Ausstattung der Geschäftsstelle besprochen. 

				Zusammen mit den Landesverbänden haben 

			

		

		
			
				Foto: Alexander Bruder
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				Sportentwicklung

			

		

		
			
				»Bildung für alle«

				von Dr. Kerstin Reichert

				VP »Sportentwicklung«

				Wie schaffen wir attraktive und vielfältige Angebo-te in der gesamten Breite des Tauchsport, die die unterschiedlichsten Interessen unserer Vereins-mitglieder abdecken und gleichzeitig helfen, neue Mitglieder zu gewinnen? Das gelingt nur mit einer breiten Basis an qualifizierten aktiven Mitgliedern. Für diese Mitglieder schaffen wir Strukturen, mo-derne Formate und Angebote, die es ermöglichen einfach teilzuhaben und sich je nach Interesse zu beteiligen. Dafür stehen wir als VDST und ich als Vizepräsidentin Sportentwicklung. Eine enge Zu-sammenarbeit mit unserem Dachverband, dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und anderen Spitzenverbänden ist dafür unerlässlich.

				In enger Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Leistungssport konnte ich im Dezember 2022 Fördermittel des DOSB Programm ReStart „Digital und qualifiziert“in Höhe von15.185,94Euro ein-werben. Diese Mittel werden für das VDST Projekt „Fit und digital zur Trainer:in-Lizenz“ verwendet. In enger Zusammenarbeit mit Vertretern aus dem Leistungssport und verschiedenen Landesverbän-den konnten wir das Konzept der Trainer:in Quali-fizierung für den Trainer C Leistungssport inklusive des Aufbaumodul grundlegend überarbeiten und in digitale Formate übertragen. Dafür unter ande-rem auch fit gemacht durch zwei Fortbildungsan-gebote der DOSB Führungsakademie, an denen auch die Bildungsinteressierten aus unseren VDST Landesverbänden teilnehmen konnten. Die Arbeit am Konzept hat auch gezeigt, wie wichtig die fach-übergreifende Zusammenarbeit für die Trainer:in-Qualifizierung ist und dass hier auch noch einiges an gemeinsamer Arbeit zu leisten ist.

				Seit September läuft nun die erste Trainer:in C Leis-tungssport Qualifizierung im Blended Learning mit über 30 Teilnehmer:innen aus den verschiedens-ten Regionen Deutschlands und der Schweiz, be-stehend aus ortsunabhängigen Online-Seminare, orts- und zeitunabhängigen eLearning-Kursen und Praxiseinheiten vor Ort an drei Standorten in Deutschland. 

				Digitales Lernen schafft Zugänge

				Im März 2023 fand zum wiederholten Mal, man kann es fast schon als etablierte Routine bezeich-nen, das 3. Online Trainer:in-Symposium mit vielen kompetenten Referent:innen aus dem VDST statt. Die gemeinsam mit dem Fachbereich Umwelt und Wissenschaft ins Leben gerufene Umweltbildungs-vortragsreihe erfreut sich großer Beliebtheit und läuft ganzjährig mit vielen interessanten Vorträgen und Diskussionen rund um das Thema Natur und Umwelt. Im September ging erstmals die „kleine“ Trainer:in-Bildungsreihe an den Start.

				Jugend im Blick

				Das Thema Kinder und Jugendliche ist wichtig für den VDST und unsere Gesellschaft. Kindgerech-

			

		

		
			
				wir im März in Offenbach unsere Gemeinsame Sitzung durchgeführt, auf der wir weiter die Weichen für eine Zusammenarbeit im Vorstand gestellt haben.

				Im März fand dann ein Treffen am Sitz der DLRG in Bad Nenndorf statt, denn die DRLG und der VDST möchten die bereits bestehende Zusam-menarbeit verstärken. So wurde über einen erweiterten Vertrag gesprochen, der aktuell in Vorbereitung ist.

				Nebenbei begleitete ich weiterhin die App, die ich auf Landesausbildertagungen sowie im Mai auf dem Mediziner Treffen in Tübingen vorstel-len durfte. Auf diesem Treffen entstanden viele neue Ideen und Verbesserungen für die App, von denen einige bereits Eingang in die kom-mende Version gefunden haben.

				Die Gemeinsame Versammlung in Kassel im Sep-tember zeigte dann, dass die Maßnahmen zur Zusammenarbeit im Vorstand einerseits bereits zu positiven Ergebnissen geführt haben, ande-rerseits aber noch genug offene Punkte vorhan-den sind, die wir in Zukunft angehen müssen.

				Insgesamt war ich in 2023, nach dem Ende von Corona, fast jedes zweite Wochenende für den VDST unterwegs oder habe online an Veran-staltungen teilgenommen. Das Amt des Vize-präsidenten verursacht schon ein recht hohes Arbeitspensum. 

				Aber es macht auch Spaß und daher stelle ich mich auf der Mitgliederversammlung für eine neue Wahlperiode zur Verfügung. Beachtet dazu meine separate Bewerbung.

			

		

		
			
				te Ausbildungsmaterialien und Formate fehlen uns jedoch leider in vielen Ebenen. Daher lag ein Schwerpunkt der letzten vier Jahre darauf. 

				Das Thema Erlebnisraum Wasser wurde weiterbe-arbeitet und der erste Pilotlehrgang durchgeführt. Das zweite Arbeitsheft für die Ausbildung unseres Tauchernachwuchs ist nun in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Ausbildung fast fertiggestellt und wir freuen uns schon darauf, dass ihr es bald in den Händen halten könnt. Die Umweltbildungs-materialien für Kinder sind im Fachbereich Umwelt und Wissenschaft in Arbeit. Ein Teil davon wurde schon im Rahmen des diesjährigen Bundesjugend-treffens der VDST Jugend in Nordhausen, an dem ich mit dem Workshop Bio für Kids mitwirken konn-te, auf die Praxistauglichkeit getestet.

				Gute Netzwerke tragen

				Neben den kleineren und größeren Schritten hin zu einer größeren Bildungsvielfalt im Verband war auch die Vernetzung mit den Sportentwick-lern und Bildungsverantwortlichen im DOSB und anderen Spitzenverbänden ein wichtiges Thema. Einen interessanten Austausch gab es unter ande-rem auf dem DOSB Fachforum Bildung mit dem Schwerpunkt der Kompetenzorientierung in der Trainer:in Ausbildung und auch auf dem Netzwerk-treffen der Sportentwickler und dem Dialogforum Sportentwicklung. Auch die Arbeit im DOSB Pro-jektbeirat Sportout führte zu einem für den VDST gewinnbringenden Austausch und einer guten Vernetzung mit den für uns relevanten Strukturen im DOSB und anderen Spitzenverbänden.

				Die erfolgreiche Arbeit am Deutschen Schnorchel-abzeichen zusammen mit unserer Vertreterin beim Bundesverband zur Förderung der Schwimm-abzeichen (BFS) Tina Hellenkamp ist ebenfalls ein sehr gutes Beispiel, wie wichtig die verbändeüber-greifende Zusammenarbeit für die Entwicklung unseres Sports und der Vielfalt von Bewegungs-angeboten im Kontext Tauchen ist, die zu gleich ohne eure Zuarbeit, eure Hinweise und Praxistipps nicht möglich gewesen wäre. Gute und sinnvolle Vernetzung funktioniert am besten in drei Ebenen – aus dem Verband hinaus, in den Verband hinein und im Verband selbst. Die regelmäßige Teilnahme an den VDST internen Gremiensitzungen wie der gemeinsamen Versammlung mit unseren Landes-verbänden, der Klausurtagung des Präsidiums und Vorstands sowie der zahlreichen unterjährigen Vor-standssitzungen und auch an den Fachbereichs-treffen zeigen mir immer wieder, wie wichtig der gemeinsame Austausch ist, um gemeinsam die strategischen Ziele und Visionen für unseren Ver-band zu definieren. 

				An dieser Stelle möchte ich mich auch noch ein-mal ganz herzlich für die gute und konstruktive Zusammenarbeit mit ganz vielen von euch in den unterschiedlichsten Arbeitsgruppen und den vie-len guten bilateralen Gesprächen bedanken. Ein besonderer Dank geht auch an unsere Bundesge-schäftsstelle, die mich vor allem bei der Organisa-tion der Veranstaltungen und auch im täglichen Allerlei tatkräftig unterstützt hat.

				Lasst uns gemeinsam unseren Verband in eine er-folgreiche Zukunft führen.
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				Ausbildung im VDST: 

				Ein starkes Team – 

				Eine starke Leistung!

				von Hagen Engelmann

				Bundesausbildungsleiter 

				Die Aufgaben im Fachbereich Ausbildung sind in einem so aktiven Verband wie dem VDST seit jeher sehr umfangreich und vielfältig. So war bereits zur Wahl auf der Mitgliederversammlung 2019 klar, dass eine Umsetzung für einen rein ehrenamtlich agie-renden Ausbildungsleiter nur in einem Team realisierbar ist. Umso erfreulicher ist es rück-blickend sagen zu können, dass sich dieses Team gefunden hat und in den letzten vier Jahren einen breit gefächerten Strauß an Auf-gaben im Sinne unserer Taucherinnen und Taucher aber auch der vielen Ausbilder und Ausbilderinnen bearbeiten konnte und damit den VDST zu einem Verband weiterentwi-ckeln hat, in dem die Freude am Natursport Tauchen verbunden ist mit sicheren Rahmen-bedingungen und moderner, zeitgerechter Ausbildung.

				Es ist unmöglich an dieser Stelle alle engagier-ten Ehrenamtler zu nennen, die sich in diesen Prozess mit großem Einsatz eingebracht ha-ben. Neben der unmittelbaren Leitung des Fachbereichs Ausbildung und ihren „Mitarbei-tern“, dem Ausbildungsstab sind hier die Aus-bildungsleiter der Länder, die vielen Arbeits-gruppen zu speziellen Themengebieten, die verschiedenen Ressorts ebenso beteiligt wie die vielen Mitglieder die sich mit ihren Fragen und Hinweisen in den letzten Jahren an uns gewandt haben und damit so manche Idee angeschoben und neue Lösungen initiiert haben. Hierfür möchten wir allen Beteiligten nochmal ausdrücklich Danke sagen!

				Die in den letzten Jahren erzielten Ergebnisse sind durchaus beachtlich und kommen all un-seren Mitgliedern zugute. Zusammenfassend lassen sich vier Bereiche benennen, in denen sich der VDST weiterentwickeln konnte:

				1. Einführung zeitgemäßer Brevets

				Hier wurde auf allen Ebenen der Tauchausbil-dung Neues geschaffen. Dazu zählen neben der Einführung der DTSA Refresher auch die neuen Spezialkurse wie z.B. der SK Tauch-fertigkeiten oder die neuen Ausbilderstufen u.a. mit dem Trainerassistenten Breitensport Sporttauchen.

				2. Aktualisierung bestehender Brevets

				Aber auch bestehende Ausbildungen wurden wieder neu betrachtet und modernisiert oder durch zeitgemäße Übungen ersetzt. So ist die altbekannte DTSA Übung „Aufstieg ohne 

			

		

		
			
				Flossenbenutzung“ zum „Aufstieg im Team in waagerechter Wasserlage“ weiterentwickelt worden. Ähnlich die Entwicklung im Misch-gastauchen. Hier wurden schrittweise die bestehenden DTSA-Brevets TEC Basic und Nitrox** besser aufeinander abgestimmt. Da-durch sind nicht nur die Inhalte klarer struk-turiert, es werden auch Doppelungen in der Ausbildung reduziert und damit Freiraum für unserer Taucherinnen und Taucher geschaf-fen. Auch das Tauchen mit Menschen mit Behinderung wurde angepackt und mit aktu-ellen Inhalten versehen. Ähnliches lässt sich für das Rebreathertauchen im VDST und das Tauchen mit Kindern und Jugendlichen sa-gen. Insbesondere bei letzterem wurden die KTSA Stufen kindgerecht gestaltet und neue Lehrhefte geschaffen.

				3. Moderne Ausbildungsmaterialien

				Eine riesige Aufgabe ist es, für die Vielzahl der unterschiedlichen Themen und Ausbildungs-

			

		

		
			
				Was wurde erreicht?

				Neue Ausbilderstufen

				• VDST/CMAS Kindertauchlehrer

				• Trainerassistent für unsere DOSB Trainer C Sporttauchen

				• Tauchlehrer für Disabled Diving

				Neue Ausbildungsstufen

				• Brevets fürs Indoor Tauchen umgesetzt

				• Refresher-Kurse für alle, die eine lange Pause hatten

				Neue Aufbau-/Spezialkurse

				• SK Tauchfertigkeiten

				• SK Tauchbegleiter Disabled Diving

				• SK Tauchsicherheit und Rettung Apnoe

				Modernisierte Übungen/Inhalte

				• Kindgerechte Ausrichtung der KTSA-Aus-bildung

				• Neue Lehrhefte für die KTSA-Ausbildung

				• Aufstiegsübungen im Team in waagerech-ter Lage

				• Tauchen mit Menschen mit Behinderung

				• Mischgastauchen (TEC Basic, Nitrox**)

				• Anpassung der Nitrox TL2 Ausbildung

				• VDST Rebreatherausbildung – Neue Geräte im Portfolio

				• TL-Ausbildungstauchgänge wurden über-arbeitet und in den Standards ausgeführt

				• Sportlehrer zum DOSB Trainer C 

				Neue VDST Bücher und -Lehrmaterialien:

				• 145 VDST Präsentation wurden neu erstellt und überarbeitet

				• Bücher für DTSA Basic, DTSA* und DTSA** 

				und DTSA*** neu aufgelegt

				• Lehrhefte für KTSA Bronze und Silber (Ende 2023)

				• Bücher für die Aufbaukurse: Gruppenfüh-rung, Orientierung

				• Zusammen mit den VDST Medizinern: Bücher für Aufbaukurse HLW, Medizin Praxis und Tauchsicherheit und Rettung

				• Bücher für den Aufbaukurs Nachttauchen und die Spezialkurse Strömungstauchen und Trockentauchen sind in der Entwicklung

				• Neue E-Learning Kurse für die AK Gruppen-führung und Orientierung, Nitrox* sowie für den AK Nachttauchen (in Erstellung)

				• Neue DTSA Fragebögen einheitlich und nun auch in Englisch und Spanisch

				Was wir sonst noch geschafft haben:

				• Ein Team des Fachbereichs Ausbildung hat 2020 die ISO-Re-Zertifizierung der VDST-Ausbildung durch die EUF organisiert und bestanden. 

				• Die VDST-Ausrüstungsempfehlungen wurden zum Teil zu „Standards“. Kinder-tauchausrüstung und Tipps zur Desinfektion wurden integriert.

				• Das Ausbildungsteam organisiert regelmä-ßig die DACH-Treffen zur Tauchunfallanalyse und leitet die Expertengruppe

				• Zusammen mit dem Fachbereich Medizin wurde ein regelmäßiges Seminar mit Medi-zinern und TL-Prüfern etabliert

				• In der VDST APP sind wir mit aktiv

				• Wir liefern in jedem VDST-Sporttaucher Infos und Tipps zur Tauchausbildung! 

				• Newsletter für die Ausbildenden

			

		

		
			
				stufen aktuelle Lehrmaterialien bereit zu hal-ten. Auch dies ist nur in einem wirklich gro-ßen und engagierten Team zu bewältigen. Und dieses Team hat geliefert! Davon zeugt der Erfolg der aktuellen Lehrbücher des VDST für die DTSA Stufen vom DTSA Basic bis zum DTSA*** ebenso wie die Bücher für die wichtigsten Aufbaukurse „Orientierung beim Tauchen“ und „Gruppenführung“ oder in Zu-sammenarbeit mit dem VDST Fachbereich Medizin die Aufbaukurse „Tauchsicherheit und Rettung“, „Medizin Praxis“ und „Herz-Lun-gen-Wiederbelebung“. An der Veröffentli-chung des brandneuen Lehrbuches für den Aufbaukurs „Nachttauchen“ und die Spezial-kurse „Trockentauchen“ und „Strömungstau-chen“ wird aktuell mit Hochdruck gearbeitet.

				Wichtiger Baustein neben den Lehrbüchern sind die Ausbildungspräsentationen für die vielfältige Themenwelt im VDST. Hier konn-ten 145 Präsentationen neu erstellt werden und weitere sind in Vorbereitung. 
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				Das kommt in Kürze:

				Folgende Inhalte sind ausgearbeitet und bedürfen noch die Zustimmung des Vor-standes:

				• Eine bundesweite Arbeitsgruppe Sidemount erstellte Konzepte, wie das Sidemount-Tauchen in die bestehende DTSA-Struktur integriert werden kann

				• Tipps für gemischte Gruppen mit unter-schiedlichen Ausrüstungen wurden erarbeitet

				• Neues Konzept für Gasblender analog zur CMAS: Nun gibt es einen Gasmischer* für Nitrox uns Sauerstoff und einen Gas-mischer** für Trimix und Boosterbetrieb.

				• Digitalisierung: Fortbildungsaufkleber können nun per pdf verschickt werden. Ein Fragenpool für die einheitlichen TL1/TL2-Prüfungen ist fertiggestellt und in Betrieb.

				• Künftig gibt es eine spezielle Fortbildung für VDST TL3

			

		

		
			
				Unsere Ziele für die nächsten Jahre:

				• Wir möchten mehr Tauchlehrerinnen im Verband

				• Wir verstärken die Förderung junger TL

				• Wir haben die VDST-Ausbildungszahlen im Fokus und erstellen Programme für mehr Ausbildung in den VDST Vereinen.

				• Wir kümmern uns auch verstärkt um die VDST Tauchschulen/Divecenter 

				• Weiterentwicklung der KTSA Gold Aus-bildung

				• Aktualisierung der Trimix-Ausbildung unter Berücksichtigung der Helium-Preis-Ent-wicklung

				• Sicherheit beim Rebreather-Tauchen

				• Wir überdenken die Brevetierungspraxis und setzten vermehrt auf digitale Brevets

				• Wir werden testen, wie wir im DTSA-Be-reich mit weniger Ordnungstext und stattdessen mit Infomaterialien auskommen können

			

		

		
			
				Diese Präsentationen bauen genau auf den Inhalten der Lehrbücher auf. Außerdem ha-ben wir E-Learning-Kurse dazu entwickelt, die alle unsere Tauchschüler und Tauchschü-lerinnen kostenlos nutzen können. Dieser Be-reich wächst ebenfalls ständig und rundet die Möglichkeiten der Ausbildung im VDST wei-ter ab. Hierzu gehört es natürlich auch, unse-re Fragebögen für die verschiedenen DTSA auf dem aktuellen Stand zu halten. Diese sind aktuell, auf die Lehrbücher abgestimmt und inzwischen zum Teil auch in Englisch und Spanisch verfügbar.

				4. Neue Wege für sicheren und modernen Tauchsport

				Das Ziel, unseren Mitgliedern die Freude am Tauchen mit maximal möglicher Sicherheit zu ermöglichen, steht seit langem ganz oben auf der Agenda des VDST. Und so stehen auch unsere Standards und Empfehlungen perma-nent auf dem Prüfstand und konnten konti-nuierlich weiterentwickelt werden. Im Fokus sind hier im Besonderen unsere Sicherheits-standards ebenso wie die Ausrüstungsstan-dards und -empfehlungen. Hier fließen neben vielen Vorgaben von außen, z.B. aus der CMAS oder durch die uns betreffenden ISO-Normen ebenso ein, wie aktuelle Erkenntnisse aus der gemeinsamen Arbeitsgruppe mit den CMAS-Verbänden Österreichs und der Schweiz, in der gemeinsam mit Gutachtern und Experten Tauchunfälle ausgewertet werden. So haben sich auch unsere Ausrüstungsstandards wei-terentwickelt, wurden neu strukturiert und bil-den ein lebendes Regelwerk, welches wir un-seren Mitgliedern an die Hand geben können.

			

		

		
			
				Neben all diesen Punkten hält auch die Digi-talisierung mehr und mehr Einzug in unseren Verband und in die Tauchausbildung. Hier hat die Corona-Pandemie uns zu vielen krea-tiven Wegen gezwungen, die wir nun aber auch für zukünftiges gemeinsames Arbeiten und Ausbilden hervorragend nutzen können. Als Beispiele lassen sich hier sicher die bereits genannten digitalen Lehrmethoden ebenso nennen wie Online-Weiterbildungen oder auch die Einführung der VDST App, an deren Gestaltung wir uns gerne weiter beteiligen. Und für den direkten Kontakt auf Ausbilder-ebene mit dem Fachbereich Ausbildung sorgt seit dem vergangenen Jahr der News-letter des Fachbereichs Ausbildung.

				Das ständige Hinterfragen und die Suche nach Verbesserungen ist essentieller Be-standteil des Fachbereichs Ausbildung, ohne die Freude an unserem Sport aus dem Fokus zu verlieren. Es geht dabei nicht primär um die Veränderung der Ausbildung, sondern um die Weiterentwicklung im Sinne der Si-cherheit. So werden wie gewohnt auch zum Beginn des nächsten Jahres weitere Neue-rungen Einzug in die Ausbildung halten. 

				Angeregt durch viele Nachfragen haben wir uns intensiv mit dem Tauchen in Sidemount Konfiguration beschäftigt. Ziel ist es hier, Ausbildungen über die reinen Sidemount-Qualifikationen hinaus zu ermöglichen. Dazu wird es Veränderungen in der Ausbildungs-struktur und in den Inhalten geben. 

				Lange angekündigt und besprochen wurde auch die Einführung des DTSA Gasmischer** insbesondere für die Schulung des Umgangs 

			

		

		
			
				mit Sauerstoff-Boostern und Trimix in Über-einstimmung mit den Regularien der CMAS.

				Viel Arbeit wurde in diesem Jahr durch das Ressort Apnoe Breitensport im VDST geleis-tet. Auch hier wurden neue Anpassungen entwickelt und sollen mit der Praxisprüfung für künftige Apnoe-TL2 sowie der Trainer-Qualifikationen B und A Breitensport Apnoe umgesetzt werden. Auch die neuen CMAS-Vorgaben zu den Grenzen im Breitensport gilt es einzubauen.

				Ebenso einen großen Qualitätssprung wer-den wir mit einem neuen Prüfungsprogramm für TL-Praxisprüfungen und der Einführung eines Tools für TL-Theorieprüfungen ver-zeichnen.

				Über all das Erreichte hinaus gibt es aber auch für die Zukunft noch viele Ziele, die wir im VDST und im Fachbereich Ausbildung ge-meinsam erreichen möchten. 

				Besonders am Herzen liegt uns weiterhin die gezielte Förderung und Einbindung junger, motivierter Ausbilderinnen und Ausbilder.

				Auch gilt es, dass immer noch spürbare „Co-rona-Loch“ in der Tauchausbildung wieder zu schließen und die Ausbildung der DTSA, AK und SK in den Vereinen und im Verband wieder anzukurbeln und durch Hilfsmittel zu unterstützen.

				Im Mischgastauchen möchten wir die Ab-stimmung der Trimix-Brevets angehen und beim Rebreather-Tauchen den Schwerpunkt auf die Sicherheit und die Aufnahme neuer Geräte in das Portfolio des VDST legen.

				Auch das Tauchen mit Kindern und Jugend-lichen steht weiterhin im Zentrum der über-greifenden Arbeitsgruppe. Hier soll nach den KTSA* und ** nun auch das KTSA*** neu gedacht werden.

				Gerne bringen wir uns auch zukünftig in die Gestaltung der VDST APP mit ein, und es gilt aus unserer Sicht die Brevetierung durch Plastik-Karten zu überdenken und zu redu-zieren.

				Gerne möchten wir mit den Fachbereichen und im Vorstand gut zusammenarbeiten, auch wenn sich dies in so einem großen Verband wie dem VDST nicht immer einfach gestaltet. Wir möchten uns als Fachbereich Ausbildung und ich als Ausbildungsleiter auch künftig mit unserem Anteil und hohem Engagement einbringen.
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				Bericht Medizin 2023

				von Dr. Heike Gatermann 

				Fachbereichsleiterin Medizin

				Endlich konnte in diesem Jahr mal wieder eine boot stattfinden – nachdem die Mes-se in den letzten Jahren ausgefallen war. Es war eine große Freude, auf der Veranstaltung so viele nette Kollegen und Taucher zu tref-fen und einen kleinen Klönschnack zu halten oder zu medizinischen Themen zu beraten. Wir hatten auch in diesem Jahr ein besonde-res highlight dabei: die Verlosung von einigen VDST-Sauerstoffrucksäcken im Rahmen unse-rer VDST-Sauerstoffinitiative.

				Schon im Sommer 2022 hatten wir bei der Diskussion der aktuellen Unfallstatistik auf unserem Ärztetreffen in Goslar festgestellt, dass in weniger als der Hälfte der Tauchunfälle Sauerstoff als erste Maßnahme am Unfallort suffizient verabreicht wird. Daraufhin haben wir gemeinsam mit dem FB-Ausbildung die Sauerstoffinitiative als Leuchtturm -Projekt ge-startet. 50 Vereine konnten sich nach Durch-führung einer Pressewirksamen Aktion – die meisten Vereine haben einen Rettungstag, zb gemeinsam mit DLRG, Wasserwacht oder lo-kalen Rettungsdiensten veranstaltet – über so einen Sauerstoff-Rucksack vom VDST freuen. Wir setzen die Aktion in diesem Jahr fort und freuen uns über die vielen Ideen und Aktio-nen, die die VDST-Vereine durchführen.

				In diesem Jahr fand unser jährliches Treffen mit den ärztlichen Kollegen der Hotline, Lan-desverbände und anderer interessierter Kol-legen in Tübingen statt. Neben den medizini-schen Themen, die wir dort diskutiert haben, wurde auch die VDST App vorgestellt. Es gab viel Input und Anregungen zur Erweiterung, vor allem medizinische Themen betreffend. Daneben hat Prof. Phillip Fischer, Leiter des FB-Umwelt und Wissenschaft, die Initiative des FB 

			

		

		
			
				VDST 

				Tauchunfallstatistik

				von Dr. Heike Gatermann 

				Fachbereichsleiterin Medizin

				Am 01.01.1999 startete im VDST die Tau-cherarzthotline für alle unsere Mitglieder damit im Falle eines Tauchunfalls schnell professionelle medizinische Beratung er-folgen kann. Über 20 Taucherärzte des VDST sind ehrenamtlich 365 Tage im Jahr 24 Stunden täglich erreichbar. Damit wird der bestehende Versicherungsschutz für alle VDST-Mitglieder im In – und Ausland auch für den Fall eines Tauchunfalls ge-währleistet.

			

		

		
			
				zu einem Klimaneutralen VDST vorgestellt.

				Selbstverständlich nahmen an unserer Ta-gung, neben anderen VDST FB auch wieder Vertreter der GTÜM teil. Wir haben auch eine Nachschulung zur Gabe von Sauerstoff nach einem Tauchunfall entwickelt, die im e-lear-ning Format von allen Mitgliedern in naher Zukunft kostenfrei genutzt werden kann und dann auch entsprechend brevetiert wird.

				So langsam ging es in diesem Jahr auch unter „normalen“ Bedingungen wieder mit den Auf-bau - und Spezialkursen in der Medizin in den Landesverbänden los. Die geltenden Hygiene Regeln wurden und werden selbstverständlich noch immer laufend angepasst.

				Auch die Tauchlehrer Prüfungen, die von uns selbstverständlich wieder begleitet wurden, konnten im Jahr 2022 und 2023 alle stattfin-den. Um auch junge Kollegen in Medizin und Ausbildung zur Prüfungsbegleitung zu mo-tivieren, fand im vergangenen Jahr erstmals ein Pilotkurs mit Ärzten und Ausbildern ge-meinsam statt, bei dem Übungen, Ablauf und Inhalte von TL-Prüfungen besprochen wurden.

				Dem Vorstand und der Bundesgeschäftsstelle sowie den anderen Fachbereichen im VDST möchte ich für die stets sehr hilfreiche und umfangreiche Unterstützung danken. Allen unterstützenden Kollegen aus den Vereinen, den Landesverbänden und der Hotline, ins-besondere aber auch den Kollegen, die sich bereit erklärt haben, einzelne Ressorts oder Aufgaben im Fachbereich Tauchmedizin zu übernehmen und meinen Stellvertretern Dr. Konrad Meyne und Dr. Kalli Schmitz sei an die-ser Stelle ganz herzlich gedankt.
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				Wir haben über unsere Assistance durch-schnittlich über die Jahre ca. 150 Anrufe pro Jahr von betroffenen Tauchern, 2022 gab es nur 50 Anrufe. 

				Seit nunmehr 15 Jahren führen wir eine Statistik über Häufigkeit und Schwere von Tauchunfällen. Wir analysieren die Rahmen-bedingungen der Unfalltauchgänge, um da-raus für die Ausbildung und die Sicherheit im Tauchverhalten Erkenntnisse zu gewinnen und unsere Ausbildungsempfehlungen ent-sprechend anzupassen. 

				In der gesamten Zeit haben wir 714 Unfälle eingeschlossen und ausgewertet. Grundlage für die Auswertungen sind die Protokolle der Hotline-Ärzte und die Schadenmeldungen über unsere Versicherer HDI Gerling (Inland) und Europa Versicherung (Ausland). Unser Er-fassungszeitraum ist jeweils vom 1. Januar bis 31. Dezember des Jahres.

				2022 waren es 33 Unfälle zu sonst durch-schnittlich 51 Unfällen pro Jahr. Die Zahl der tödlichen Unfälle ist 2022 zurück gegangen.

				Bei genauerer Betrachtung aller Unfälle zei-gen sich dabei 1 Todesfall, 23 Tauchunfälle und 9 Unfälle beim Tauchen. Zu den Tauchun-fällen zählen wir alle Unfälle, die ein Tauchun-fall gemäß der bestehenden Leitlinie Tauch-unfall sind. Unfälle beim Tauchen waren 2022 zum Beispiel Barotraumen, auch zum Beispiel beim Unterwasserrugby, oder Nesselverlet-zungen

				 Von den verunfallten Tauchern waren 74% männlich und 26% weiblich.

				Die Anzahl der Unfälle im Inland (46%) und Ausland (54%) hat eine leichte Tendenz zum Ausland, wohl auch weil Reisen nach der Co-rona Pandemie wieder möglich war. 

			

		

		
			
				Foto: Dr. Heike Gatermann, Adobe Stock
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				Die Monate September bis November waren 2022 die Monate mit den meisten Unfällen. Im Frühjahr und auch im Frühsommer gab es noch Corona- Beschränkungen, die sich auch auf das Tauchen ausgewirkt haben, so dass sich diese Jahreszeitliche Verschiebung erklärt. Das mittlere Alter unser verunfall-ter Taucher lag 2022 bei 35 Jahren bei den Frauen und 46 Jahren bei den Männern. Das Durchschnittsalter bei Frauen und Männern liegt über die letzten 15 Jahre bei 45 Jahren (blaue Linie) Die Unfallhäufigkeit gemessen an den VDST Mitgliedern (gelb) zeigt eine erhöhte Unfallhäufigkeit jenseits des 40. Le-bensjahrs. 

				Bei den Tauchunfällen im Erwachsenen Alter finden sich die meisten Unfälle bei erfahre-nen Tauchern (> 100 TG), allerdings wenig bei höher brevetierten Tauchlehrern. Ursäch-lich hierfür ist sicherlich das höhere Alter der Taucher mit vielen TG, aber auch vielleicht eine etwas geringere Sorgfaltspflicht dem eigenen Verhalten und den eigenen Grenzen gegenüber.

				Unverändert zu den vergangenen Jahren fin-det sich eine durchschnittliche Tauchtiefe bei den Unfall-Tauchgängen von 30 m mit einer TG -Dauer von 45 Minuten.

				Die häufigsten erfassten Symptome waren Juckreiz, Schwindel, Missempfindungen und Hautveränderungen, gefolgt von Gelenk 

			

		

		
			
				-und Muskelschmerzen. Die meisten dieser Verunfallten mussten einer hyperbaren Sau-erstofftherapie in der ‘Druckkammer’ zuge-führt werden.

				Auffällig war, dass die als Basismaßnahme gelehrte Gabe von Sauerstoff vor Ort bei Ver-dacht auf einen Tauchunfall nur in weniger als der Hälfte aller Tauchunfälle 2022 ausrei-chend gut und lange durchgeführt wurde. Der FB Medizin und der FB Ausbildung haben aus diesem Grunde die VDST Sauerstoffinitia-tive ins Leben gerufen.

				Ursächlich für die Beschwerden und Unfälle waren an erster Stelle Panik/verpasste De-kompression und Notaufstieg, in vielen Fällen spielte herbei auch Partnerverlust eine große Rolle, hinzu kam die Kälte als eigenständi-ger Risikofaktor. An zweiter Stelle stehen die Wiederholungstauchgänge dicht gefolgt von den inneren Erkrankungen und hier an erster Stelle die Herz-Kreislauferkrankungen.

				Als eigenständige Risikofaktoren konnten Alter, Gewicht und Vorerkrankungen und da-raus resultierende Medikamenteneinnahme identifiziert werden.

				Bei Kindern und Jugendlichen gab es 2022 keine Tauchunfälle.

				Es gab 2022 einen Rebreather-Unfall mit der Symptomatik einer schweren Dekompres-sionserkrankung, welcher erfolgreich mit normobarer Sauerstofftherapie behandelt 

			

		

		
			
				werden konnte. Wir hatten 2022 1 tödlichen Tauchunfall im Ausland. Ein männlicher Tau-cher > 60 Jahre der beim Check dive bewusst-los an der Wasseroberfläche aufgefunden wurde. Reanimationsversuche blieben erfolg-los. Mögliche Ursachen sind innere Erkran-kungen wie Herzinfarkt oder Schlaganfall, aber auch eine AGE ist denkbar. Eine Klärung konnte nicht erfolgen, da keine Obduktion stattgefunden hat.

				In den vergangenen 15 Jahren hatten wir 52 tödliche Tauchunfälle. Die Todesursache konnte bei 46 Tauchern ermittelt werden, bei den übrigen Tauchern ist sie ungeklärt (weil die noch vermisst sind, weil die Angehörigen die Obduktion verweigert haben, …). Das Al-ter der tödlich verunglückten Taucher lag in 3/4 der Fälle über 40 Jahre.

				Häufigste Ursachen waren Innere Erkrankun-gen, dicht gefolgt von Fahrlässigkeit (z.B. So-lo-Tauchgänge). 

				Zusammenfassend ist 2022 ein Jahr mit einer etwas unterdurchschnittlichen Unfallhäufig-keit gewesen. Es war eine leichte Zunahme der Deko Tauchgänge als eine Unfallursache zu erkennen. Körperliche Fitness und eine gute und realistische Einschätzung der Tages-form können auch in Zukunft sicher zu einer weiteren Verminderung der Tauchunfälle im VDST beitragen.
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				von Rüdiger Hüls

				Fachbereichsleiter Leistungssport

				In 2023 konnten wir nahtlos an das sehr erfolgreiche Jahr 2022 anknüpfen.

				Im Gegensatz zu 2022 waren in diesem Jahr die Athlet:innen aus allen Ressorts bei Welt- oder Europameisterschaften rund um die Erdkugel am Start. Neben einer riesigen Anzahl an Medaillen bei den jeweiligen Meisterschaften wurde auch eine größere Anzahl an Weltrekorden durch un-sere Sportler:innen verbessert.

				Neben den sportlichen Leistungen gab es noch einige Neuigkeiten und Veränderun-gen im Fachbereich (FB) Leistungssport.

				1. Erfolge im abgelaufenen Jahr

				In diesem Jahr haben die Sportler:innen von allen Ressorts an Welt- oder Europameister-schaften teilgenommen

				Apnoe

				Die Freediving Indoor Weltmeisterschaften wurden in diesem Jahr in Kuwait ausgetragen.

				Bei den Junioren konnte Emil Lorenz 2 Welt-meistertitel und 1 Silbermedaille gewinnen. Die Masters haben 1 Weltmeistertitel, 5 Sil-ber- und 2 Bronzemedaillen gewinnen.

				Finswimming-Jugend

				Bei den Deutsche Junioren Meisterschaften in Leipzig konnte Niklas Loßner den 22 Jahre alten Junioren-Weltrekord über 50m AP 2x verbessern.

				Kairo

				Die Jugendweltmeisterschaften im Fins-wimming fanden in Kairo / Ägypten statt. Das Team konnte 1 Weltmeistertitel, einen Vize-Weltmeistertitel und einen 3. Platz, so-wie mehrere 4. Plätze gewinnen.

			

		

		
			
				wieder ein überaus erfolgreiches Jahr 

				für den Fachbereich Leistungssport

			

		

		
			
				Finswimming-Erwachsene

				Für die Erwachsenen ging es in diesem Jahr zu den Finswimming Europameisterschaf-ten nach Gödöllö / Ungarn.

				Die Nationalmannschaft bestand aus 11 Sportler:innen. Das Team gewann bei diesen Meisterschaften 7 Gold- und 8 Silbermedail-len.

				Für Max Poschart war dies der letzte inter-nationaler Wettkampf. Er beendete seine einzigartige Karriere mit dem Gewinn von 4 Gold- und 3 Silbermedaillen. Er geht uns aber nicht verloren, denn er steht seit eini-ger Zeit auch schon als Trainer am Becken-rand und wird zukünftig sein Wissen und Können an junge Athlet:innen als Stütz-punkttrainer weitergeben.

				Finswimming Masters

				Die Weltmeisterschaften der Masters im Finswimming wurden in Kairo ausgetragen. 15 deutsche Sportler:innen nahmen sehr erfolgreich teil. Das deutsche Masters-Team gewann 28 Gold-, 17 Silber-, 11 Bronzeme-daillen und konnte 6x einen 4 Platz und 4x einen 5 Platz bei insgesamt 83 Starts und 56 Medaillen gewinnen. Das Masters-Team hat bei diesen Meisterschaften auch 14 neue Einzelweltrekorde erzielt.

				Unterwasserrugby

				Im UWR fanden in diesem Jahr die Welt-meisterschaften in Montreal/Kanada statt. Die Herren konnten ihre Meisterschaft mit dem Gewinn der Vizeweltmeisterschaft und die Damen mit dem Gewinn der Bronzeme-daille abschließen.

				Unterwasserhockey

				Die weiteste Anreise hatten die UWH-Sport-ler:innen. Ihre Weltmeisterschaften wurden an der Goldcoast / Australien ausgetragen. 

			

		

		
			
				Beide Teams konnten viel Erfahrungen sam-meln und platzierten sich im hinteren Drittel.

				Orientierungstauchen

				Die Orientierungstaucher:innen hatten ihre Junioren- / Europameisterschaften in Jablo-nec nad Nisou / Tschechische Republik.

				Bei den Erwachsenen konnten unsere Sport-ler:innen 1 Gold-, 2 Silber- und 1 Bronzeme-daille gewinnen. Die Junior:innen errangen 1 Gold-, 1 Silber- und 4 Bronzemedaillen gewinnen. Beide Teams konnten weiterhin noch mehrere 4. und 5. Plätze erreichen.

				An dieser Stelle möchte ich einen riesigen Dank an alle Trainer:innen aussprechen, die die Athlet:innen auf die Meisterschaften vorbereitet bzw. sie bei den internationalen Meisterschaften betreut haben.

				2. Sportsoldat:innen

				Wir waren auch im Bereich der Sportsol-dat:innen erfolgreich. Drei Athletinnen konnten am 01.09.2023 ihren Dienst als Sportsoldat:innen antreten. Damit haben wir jetzt acht Sportsoldat:innen – soviel wie noch nie.

				Bei einer Sportsoldatin und einem Sport-soldat konnten wir auch erreichen, dass ihre Dienstzeit um zwei Jahre, also bis zu den nächsten World Games, verlängert wurde. Dies ist für den Nicht-Olympischen Sport eine absolute Ausnahme.

				3. Veränderungen im FB LS

				Seit Januar 2023 haben wir eine neue Ge-schäftsordnung für den FB Leistungssport (GO FB LS).

				Mit der neuen GO FB LS wurde das Ressort Apnoe Wettkampf in den FB Leistungssport integriert.

				Für die World Games wurden die Dynamik-Disziplinen im Apnoe Wettkampf jetzt als World Games – Sportarten durch die IWGA anerkannt.

				4. Trainer-Ausbildung im Leistungssport

				Im September wurde der Pilotlehrgang Aus-bildung zum Trainer C LS mit 31 Teilneh-menden gestartet. Diese Ausbildung wird im Blended Learning durchgeführt. Dabei werden die theoretischen Anteile als On-line-Seminare und mit eLearning-Anteilen für alle Teilnehmenden gemeinsam durch-geführt. Die Praxisausbildung wird dann an 3 verschiedenen Orten durchgeführt, so dass die Teilnehmenden möglichst kurze Anreisen zu den Praxiswochenenden haben.

				Im UWR wurde eine Ausbildung zum Trainer A LS UWR beendet. Wir haben jetzt 11 neue Trainer A LS UWR.
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				Wegen einer Zusammenarbeit mit DLRG bei der Ausbildung zum Trainer B LS – insbeson-dere FS – wurden erste Gespräche geführt.

				5. Bundesleistungszentren / - Nachwuchs

				Die alten Bundesleistungszentren (BLZ) bzw. Bundesleistungszentren Nachwuchs (BLZN) waren bis 2022 genehmigt. Deshalb mussten für den Zeitraum 2023 bis 2025 die neuen Zentren genehmigt werden. Für diesen Zeitraum wurden genehmigt: BLZ FS / OT in Rostock, BLZ FS in Berlin, BLZ FS in Leipzig, BLZ OT in Delitzsch, BLZ FS in Thü-ringen, BLZN OT in Thüringen und BLZ UWR in Malsch.

				6. Kaderdefinitionen für den NOS ab 2024

				Im Nicht-Olympischen Sport werden neue Kaderdefinitionen, wie sie schon seit eini-gen Jahren im Olympischen Sport ange-wandt werden, eingeführt. Im VDST werden wir ab 2024 diese neuen Kaderdefinitionen anwenden. Dies bedeutet, dass die Kaderlis-ten 2024 nach den neuen Kaderdefinitionen erstellt werden.

				7. Teilnahme an FISU WUC in 2024

				Wir werden mit wenigen Finswimmer:innen an diesen Studenten-Weltmeisterschaften am 26./27.04.2024 in Manizales / Kolumbien teilnehmen. Die interessierten Sportler:in-nen können sich im Januar / Februar 2024 bewerben. Die Nominierungen werden in Zusammenarbeit mit dem Allgemeinen Deutschen Hochschulbund (adh) ausge-sprochen.

				Danksagung

				Einen herzlichen Dank an alle Ausrichter der verschiedenen Deutschen Meisterschaften in den verschiedenen Sportarten. Diese sind für uns sehr wichtig um einen geregelten Wettkampfbetrieb mit Meisterschaften auf-recht zu erhalten.

				Mein Dank geht auch an die Kamerad:innen im Vorstand, in der BGS und den Landesver-bänden für ihre konstruktive Zusammen-arbeit zum Wohle des Leistungssports.
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				Ich bin am 01.07.1985 in die Unter-wasserrugbyabteilung des Süddeut-schen Tauchclubs (USTC) eingetreten und bin bis heute Mitglied im Süd-deutschen Tauchclubs.

				Meinen Sporttauchschein habe ich im August 1985 abgelegt. Das DTSA Bronze folgte im Juli 1986, das DTSA Silber im August 1987 und das DTSA Gold im Oktober 1995.

				Die Übungsleiterausbildung habe ich im Mai 1995 und die Ausbildung zum TL 1 im September 1996 abgelegt. Die Ausbildung zum Nitrox Basic TL habe ich im April 2000 und die zum Nitrox TL August 2003 absolviert. Die Abnah-meberechtigung für Triox habe ich im Juli 2006 erhalten.

				Im USTC habe ich sofort mit dem UWR spielen begonnen. Im Frühjahr 1986 wurde ich zum C-Kader-Schiedsrich-ter, im Frühjahr 1987 zum B-Kader-Schiedsrichter für UWR ausgebildet. Im Januar 1989 wurde ich zum A-Ka-der-Schiedsrichter ernannt und erhielt die Ausbildungsberechtigung. In 2000 wurde ich zum internationalen Schiedsrichter ernannt und habe die-se Lizenz bis August 2015 innegehabt. Als A-Kader-Schiedsrichter war ich Angehöriger des Schiedsrichter-Aus-schusses UWR. Bei der CMAS war ich von Mai 2009 bis April 2023 Mitglied der CMAS UWR Commission, deren Direktor ich von 2013 bis 2017 und von 2021 bis 2023 war.

				Seit Mitte 2000 bis Ende 2009 war ich Sachabteilungsleiter UWR im BLTV und habe die UWR Jugend/Junioren des BLTV trainiert.

				Ich war von Juli 2005 bis Ende 2011 Leiter der Sektion UWR, von Mitte 2010 bis November 2011 stellvertrten-der Leiter (Ltr) und von November 2011 bis November 2015 Ltr des FB LS. 

				Ich war von November 2019 bis Ok-tober 2020 und dann wieder von Mai bis September 2022 stellvertretender Leiter des FB LS. Seit Oktober 2022 bin ich wieder Ltr des FB LS.

				Ich bin im Besitz einer DOSB Lizenz Trainer B Breitensport, einer DOSB Lizenz Trainer B Leistungssport UWR und dem DOSB Ausbilderzertifikat.

				Neben meinen Tätigkeiten im VDST bin ich auch bei der DLRG tätig. Dort habe ich Multiplikatoren-Lizenzen für Schwimmen/Rettungsschwimmen, Wasserrettungsdienst und Katastro-phenschutz. Ich führe seit 18 Monaten einen Münchner DLRG Ortsverband mit über 500 Mitgliedern und einem Wachgewässer.

				Im Schwimmen habe ich eine DOSB Lizenz Trainer C Leistungssport.

				Ich bin pensionierter Pionierstabsoffi-zier und war in meiner letzten Verwen-dung in der Gruppe Weiterentwick-lung der Pioniertruppe eingesetzt. In meiner Reserveverwendung war ich ca 10 Jahre Leiter der Kreisverbin-dungskommandos Fürstenfeldbruck bis zu meiner Ausplanung wegen des Erreichens der Altersgrenze für Reserveoffiziere.

				Ich möchte in der nächsten Legislatur-periode meine seit September 2022 begonnene Arbeit im FB LS weiter-führen, um Kontinuität in der FB zu bringen.

			

		

		
			
				Ich bewerbe mich auf die folgende Position:

				Fachbereichsleiter Leistungssport

				Mein Name: Rüdiger Hüls	

				Alter: 29.07.1954 in Herten / Westfa-len geboren

				Vereinsmitgliedschaft: – seit 01.07.1985 in die Unterwasserrugby-abteilung des Süddeutschen Tauch-clubs (USTC),bis heute Mitglied im Süddeutschen Tauchclubs

				Brevet: DTSA GoldFunktionen im Verein und LV:

				A-Kader Schiedsrichter UW Rugby, Sachabteilungsleiter UWR im BLVT
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				von Wolfgang Schuster, 

				Thorsten Schenk-Trautmann, 

				Dr. Kerstin Reichert und Dr. Philipp Fischer

				Die Jahre 2022 und 2023 waren für den gesamten Fachbereich Umwelt & Wissen-schaft gleichzeitig spannend und heraus-fordernd. Nach 9 Monaten der kommissari-schen Leitung des Fachbereichs wurde ich im November 2022 bei der Mitgliederversamm-lung des VDST als Leiter des Fachbereichs of-fiziell gewählt. Von Anfang an war klar, dass die Leitung des Fachbereichs nicht auf mei-nen Schultern alleine liegen würde, sondern ein vierköpfiges Sprecherteam die Führung übernimmt. Zusammen mit Wolfgang Schus-ter (Landesumweltreferent Niedersachsen), Thorsten Schenk-Trautmann (Landesumwelt-referent Württemberg) und Kerstin Reichert (kommissarische Leiterin des Fachbereichs bis Anfang 2021) gestalten wir seitdem den Fach-bereich. Aus vielen persönlichen Gesprächen mit allen Landesumweltreferenten des VDST zu Beginn der „Amtszeit“ wurde schnell klar, was für eine Struktur sich die Länder im Fach-bereich wünschen. In enger Abstimmung mit den Landesumweltreferenten (LUR) haben wir daraus ein neues Leitbild für den Fachbereich entwickelt sowie auch eine neue Geschäfts-ordnung aufgestellt. Kern dieser heute gülti-gen Struktur ist die Sprechergruppe, welche das operative Geschäft des Fachbereichs leitet und das LUR-Gremium, welches als Aufsichts-
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				rat fungiert. Die Sprechergruppe bereitet Projekte, Prozesse und Aktionen vor, das LUR-Gremium entscheidet über diese Vorgänge. Dazu treffen sich alle LUR und der Sprecherrat einmal pro Monat in einem virtuellen Jour-Fi-xe. Diese Struktur hat sich im ersten Jahr als belastbar und effizient gezeigt und gibt dem Fachbereich eine tiefe Verankerung im Ver-band, so dass die vielfältigen Projekte auf mehrere Schultern verteilt angegangen wer-den können. ABER.....was haben wir bisher im Fachbereich eigentlich tatsächlich gemacht und erreicht?

				Bisher standen und stehen folgende Projekte im Vordergrund:

				• Die Neustrukturierung des Fachbereichs in die vier Ressorts „Schnittstelle Wissenschaft“, „Ausbildungsstandards“, „Bildungsangebote“ und „Öffentlichkeitsarbeit“. Die Neuaufstel-lung der Ressorts „Öffentlichkeitsarbeit“ hat jeder von Euch wahrscheinlich schon mit-bekommen. Julia Mandrion (Niedersachsen) ist seit Mitte des Jahres Leiterin des FB-Res-sort „Öffentlichkeitsarbeit“ und koordiniert die Pressearbeit des Fachbereichs. Alle, die die neueste Ausgabe des VDSTsporttaucher - Special „Haie“ bereits gesehen haben, wissen dass dieses Ressort in guten und kompetenten Händen liegt. Wir freuen uns schon auf das nächste VDSTsporttaucher - Special „Umwelt“.

				• Der Wechsel von PVC-Karten bei den VDST-Zertifizierungen auf umweltfreundliche PET-Karten ist im Vorstand beschlossen und wird 

			

		

		
			
				nun Stück für Stück umgesetzt. Zusammen mit der VDST-App arbeiten wir daran auch diese Karten weiter zu reduzieren - aber nicht abzuschaffen. 

				• Wir haben in Gesprächen festgestellt, dass viele aktive Vereinsmitglieder die Ausbil-dungsstufe CMAS/GDL * oder ** für sich als ausreichend ansehen. Die Weiterbildung zum CMAS/GDL Gold ist für diese zu aufwändig und auch das eher technisch-orientierte Tau-chen mit einem umfangreichen Equipment wie „Stage-Flaschen“ und mehr ist nicht jeder-manns Sache. Als Alternative oder als Ergän-zung zu den „Leistungsstufen“ haben wir den Environmental Diver */**/*** ins Leben ge-rufen. Diese Brevets zielen bewusst nicht auf die immer weitere Verfeinerung von bloßen Tauchfertigkeiten ab, sondern bieten unseren Vereinsmitgliedern ein breites Angebot an Weiterbildung im Bereich Umwelt und Wis-senschaft. Aufbauend auf den bestehenden „Umwelt“-Spezialbrevets bieten diese Weiter-bildungsangebote in zwei- oder mehrtägigen Kursen und Veranstaltungen viel Wissens-wertes und Interessantes rund um das Thema Umwelt und Wissenschaft und vor allem viel Spaß beim Tauchen. Die Einführung der Kurse wurde im September 2023 Vorstand des VDST beschlossen. Der erste Kurs „Environmental Diver *“ wird zur Boot 2024 als ausgearbeite-te Einheit mit modernem Unterrichtsmaterial und einem E-Learning Modul vorliegen. Dann heißt es ab ins Wasser... 

				Und für alle Ausbilder mit Interesse am Thema Umwelt wird es passgleich die Ausbilderstu-fen „Environmental Instructor * und ** geben. Auch hier laufen die Pilotkurse schon... 

				Und wer noch ein bisschen mehr möchte, für den gibt es ab der Boot 2024 nun auch das Spezialbrevet Vollmaske. 

				• Klimaneutraler VDST 2032. Dieses Projekt hat viel Aufmerksamkeit im Verband erzeugt und ist auf 10 Jahre angelegt. Ziel ist es den Verband in eine nachhaltige Zukunft zu füh-ren und unseren Sport für die Zukunft fit zu machen. Anhand von vier Mustereinheiten (Bundesgeschäftsstelle, ein Musterfachbe-reich, ein Musterlandesverband und ein Mus-ter-Dive Center) werden wir zunächst testen, welche Maßnahmen wo geeignet sind um den organisierten Tauchsport klimafreundlich zu gestalten. CO2 Vermeidung soll dabei Vor-rang vor der Emissionskompensation haben, alle Maßnahmen müssen aber geeignet sein, dass wir weiterhin unseren Tauchsport aus-üben - und evtl. sogar attraktiver gestalten - 
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				Der Sporttaucher 9/23 wurde gemeinsam mit dem Fachbereich Umwelt erstellt.
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				können. Gesteuert wird das Projekt von einer 13-köpfigen, aus den verschiedenen Berei-chen des VDST (Länder und Bund) kommen-den Steuerungsgruppe mit einer 3-köpfigen Koordinationsgruppe bestehend aus Birgit Gieren (Landesverband Nordrhein-Westfalen & Leitung Schwerpunktthema Geologie im FB), Daniela Klug (Präsidentin Landesverband Sachsen) und dem Leiter des Fachbereichs. Alle VDST-Mitglieder sind herzlich eingeladen sich bei dem Projekt zu beteiligen. Das Pro-jekt wurde 2023 als VDST-Leuchtturmprojekt nominiert und mit einem Startkapital von 40.000 € ausgestattet. Nun geht es an die kon-krete Umsetzung.

				• Citizen Science Projekte, bei denen bür-gerschaftliches Engagement wissenschaft-

			

		

		
			
				liche Forschung unterstützt, erfreuen sich großer Beliebtheit. Auch im VDST gibt es viele Vereinsmitglieder, die daran interessiert sind hier zu unterstützen. Das neue Citizen Science Projekt des Fachbereichs Umwelt & Wissenschaft „Seen als Indikatoren für den Klimawandel“ startet demnächst und zielt darauf ab, die (Umwelt-)daten unserer Tauch-computer zur wissenschaftlichen Analyse von Seenschichtungen zur Verfügung zu stellen. Taucher:innen sollen die Möglichkeit erhalten über ein einfach zu bedienende WebPortal ihre Tauchgangsdaten der Wissenschaft zur Verfügung zu stellen. Insbesondere bei regel-mäßigen Tauchgängen an den selben Stellen in unseren heimischen Seen stellen die Tie-fen und Temperaturdaten unserer Computer 

			

		

		
			
				wertvolle Daten zur jahreszeitlichen Schich-tung unserer heimischen Seen dar. Jede:r von uns der regelmäßig in heimischen Gewässern taucht kann daran teilnehmen und wertvol-le Daten liefern, die dann von einer Gruppe von Wissenschaftler:innen verschiedener deutscher Helmholtz-Forschungsinstitute ausgewertet werden. So kann Sporttauchen und Spitzenforschung zusammengebracht werden. Es wäre ein tollen Zeichen für den vereinsorganisierten ehrenamtlichen Tauch-sport, wenn viele unserer Taucher:innen mit-machen würden. 

				• Neben den größeren Projekten sind es aber auch die kleineren, die viel Spaß bringen aber auch Engagement erfordern und an denen viele LUR und Fachbereichsbeteiligte mit-arbeiten. So wurden die Kooperationsverträ-ge zwischen dem VDST und der Kommission Forschungstauchen Deutschland erneuert und es wurde eine gemeinsame Handlungs-empfehlung für Sporttaucher entwickelt. Die-se Verträge und Vereinbarungen stellen unter anderem die Durchführung von Citizen Sci-ence Projekten auf rechtlich belastbare Füße und erleichtern auch die Zusammenarbeit zwischen Sporttauchern und beruflich unter Wasser tätigen Wissenschaftler:innen. Weiter-hin ist auch der ausgelaufene Kooperations-vertrag zwischen dem VDST und dem NABU in Arbeit. 

				• Präsenz zeigte der Fachbereich insbesonde-re auch auf der Boot 2023 in Düsseldorf sowie auf der kleinen aber feinen Messe Interdive in Friedrichshafen. 

				• Einen immer größeren Schwerpunkt im Fachbereich nimmt die Jugendarbeit ein. Neben Vorträgen bei Jugendveranstaltungen war der Fachbereich bei den Divers Heros ak-tiv und arbeitet aktuell an neuen Umweltbil-dungsmaterialien für die Kinder- und Jugend-ausbildung im VDST. Und natürlich sollen die Ausbildungsstufen „Environmental Diver */**/*** künftig auch für die Jugend angebo-ten werden.

				• Manchmal geht es nicht online. So treffen sich alle LUR und Fachbereichsangehörige einmal jährlich zur LURCHenwanderung. 2023 fand diese in Kassel statt und es wurde der gesamte Fachbereich vom Aufsichtsrat (den LUR) auf den Prüfstand gestellt und viel auch kontrovers diskutiert. 

				Unser Fazit:

				Es macht Spaß in einem ehrenamtlichen Verband mitarbeiten zu dürfen.
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				Visuelle Medien

			

		

		
			
				von Klaus Nüßlein

				Fachbereichsleiter Visuelle Medien

				Jeder von uns hat irgendwann seinen Weg zum Tauchsport gefunden. Vermut-lich motiviert durch wunderschöne Bilder und Filme einer faszinierenden und beein-druckenden Unterwasserwelt. Ob das nun die Urlaubsbilder und Filme eines Bekannten oder Hochglanzaufnahmen in einem Magazin waren, ist letztlich völlig egal. Was geblieben ist, ist die Faszination für „die Welt dort unten“ und die Freude daran, eben diese selbst zu erkunden. Und, ihr könnt es euch denken, jetzt sind wir diejenigen, die mit ihren Bildern und Filmen wieder die Nächsten für unseren Sport begeistern. Kurz um, die Visuellen Me-dien sehen sich als Sprachrohr des VDST, um eben jene Leidenschaft für Fotografie und Film weiterzugeben und damit auch die Be-geisterung für unseren Unterwassersport nach außen zu tragen.

				Nun, im zurückliegenden Jahr ist einiges pas-siert. So freuen wir uns, dass auf der letzten Mitgliederversammlung insgesamt neun unserer Wettbewerbsfoto- und -videografen, egal welchen Geschlechts, für ihre heraus-ragenden Leistungen im Zuge der jeweils letzten CMAS-Weltmeisterschaft und Europa-meisterschaft mit den entsprechenden VDST Sportplaketten geehrt werden konnten. Aus unserer Sicht ein klares Zeichen dafür, auf welch hohem internationalen Niveau sich unser Nationalkader bewegt.

				An dieser Stelle auch unser herzlichster Dank an Margit Sablowski für ihre langjährige Tätig-keit als Teamcoach Foto des Nationalkaders. Am 20.05. haben wir Margit im Rahmen eines 
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				kleinen Teamevents in ihren selbstgewünsch-ten Ruhestand als Teamcoach verabschiedet. Trotz der Lücke, die Margits Abschied an dieser Stelle hinterlässt, freuen wir uns umso mehr, dass sie dem Ressort Wettbewerb wei-terhin in beratender Funktion erhalten bleibt.

				Auch darüber hinaus hatte das Team aus dem Ressort-Wettbewerb, um Ressortleiterin Kat-ja Kieslich, alle Hände voll zu tun. Es galt, die diesjährige offene Deutsche Meisterschaft der Unterwasserfoto- und videografie - im-mer noch liebevoll als „Kamera Louis Boutan“ bezeichnet - zu organisieren. Die in diesem Jahr als reiner Online-Einsendewettbewerb mit neuem Reglement stattfindet. Der Schritt in diese Richtung wurde bewusst gewählt, um die Einstiegskriterien niedrigschwelliger zu halten und so eine breitere Gruppe an In-teressenten anzusprechen. Ob unser Ansatz in die richtige Richtung geht, können wir zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht beurteilen. Wir sehen der weiteren Ent-wicklung definitiv positiv entgegen.

				Selbst damit soll es noch nicht genug gewe-sen sein. Die aktuell auf Kuba laufende CMAS-WM der Unterwasserfoto- und -videografie benötigte bereits im Vorfeld ihre ganz eigene Art an Aufmerksamkeit. Und das nicht nur, da sich völlig unvorhersehbar die bereits kom-munizierten Termine der Veranstaltung än-derten, was für das Ressort Wettbewerb einen immensen Mehraufwand in der Planung und Organisation unseres eigenen Nationalteams bedeutete. An dieser Stelle gratulieren wir auch Peter Borsch und Harald Schneider zum Vizeweltmeistertitel in der Kategorie: Thema „Röhrenwürmer“.

				Aus dem Ressort Ausbildung, um Frank Pas-tors, gibt es natürlich ebenfalls die eine oder andere Neuigkeit. Nach einer Umfrage an unsere VDST-Foto- und Videoinstruktoren, mit dem Ziel Verbesserungspotential für die 

			

		

		
			
				Ausbildung im Bereich der Visuellen Medien zu ermitteln, konnten einige Schwerpunkte erkannt werden, die aktuell in Bearbeitung sind. An dieser Stelle unser Dank an alle, die Feedback gegeben haben. Eine Rückantwort-quote von gut 60% ist definitiv ein gutes Zei-chen in die richtige Richtung. Auf dieser Basis können wir unsere Aufgaben und Handlungs-felder für die nächsten Jahre in eine gezielte Richtung bringen und konnten bereits jetzt erste Verbesserungsansätze erarbeiten und auch umsetzen. Als eine der ersten Maßnah-men können wir hier einige Nachschärfungen der Visuellen Medien im Rahmen der Prüfer-ordnung erwähnen. Für die Zukunft sind noch weitere Aktualisierungen und Anpas-sungen der Ordnungen geplant.

				Damit noch nicht genug. Das diesjährige Bun-desjugendtreffen, das traditionell zu Pfings-ten in Nordhausen stattfindet, darf auch in unserem Bericht nicht fehlen. An einem Wo-chenende durften wir acht Jungendlichen die Welt der Fotografie über- und unterwasser et-was näher bringen. Eine sehr spannende Auf-gabe mit einer ganz eigenen und durchaus anspruchsvollen Zielgruppe, wie wir finden. Die acht Teilnehmer für unsere Workshops, von insgesamt gut 80 Jugendlichen und bei den immensen weiteren Angeboten im Rah-men des Treffens, sind ein guter Grundstein für eine weiterführende Jugendarbeit auch in unserem Fachbereich. Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle an Heiko Pludra vom Tauchsportverband Thüringen für sein Enga-gement als Teil des „Dozenten“-Teams, ohne dessen Mitwirken das Wochenende bei wei-tem nicht so erfolgreich verlaufen wäre. Wir freuen uns auf eine weitere Runde im Umfeld des BJT´24.

				Euch allen danke für euer Vertrauen im zu-rückliegenden Jahr.
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				von Michael Krannich

				Fachbereichsleiter Recht & Versicherungen

				Liebe Mitglieder,

				im vergangenen Jahr bin ich als Verbands-neuling angetreten und habe den zu diesem Zeitpunkt verwaisten Fachbereich Recht als Einzelkämpfer übernommen. Dabei hatte ich mir beim Einstieg hehre Ziele gesetzt. Neben der Beratung der Mitglieder und Funktionäre in Rechtsfragen wollte ich mit meiner recht-lichen Expertise helfen, die verbandsinterne Zusammenarbeit flexibler und damit effi-zienter zu gestalten. Denn nicht alles, was sich regeln lässt, muss geregelt werden. So offenbart sich bei einem Blick in unsere Ord-nungen, Nebenordnungen, Richtlinien und anderen Rechtsquellen, dass wir viel geord-net und formalisiert haben. Daran kann man als Jurist auch grundsätzlich Gefallen finden. Doch weiß ich aus meiner beruflichen Er-fahrung als Justitiar und Rechtsanwalt, dass längst nicht alles, was uns Juristen gefällt, auch eine entsprechende Anziehungskraft auf den „einfachen“ Rechtsanwender hat. Dies gilt möglicherweise umso mehr, wenn es sich bei den Anwendern um Menschen handelt, die in ihrer Freizeit schönen Dingen nachgehen und z.B. einfach tauchen wollen. Kurzum: Es reizte mich sehr, ein wenig Licht in unsere Mediathek zu bringen. Zu prüfen, wo Regelungen erforderlich und wo sie hin-derlich sind. Denn ein Sportverband gewinnt in seinem Bestreben um Attraktivität und in 
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				seinem Werben um den Nachwuchs nicht durch komplexe Regularien.

				Unglücklicherweise war mir aber bei Amts-antritt nicht bewusst, dass ich den Fachbe-reich allein leiten und die anfallenden Fragen ohne Unterstützung anderer Volljuristen be-arbeiteten musste. So blieben vorgenannte Projekte aufgrund prioritären Tagesgeschäfts leider liegen.

				So beinhaltete die Arbeit im Fachbereich Recht die Unterstützung des Präsidiums, an-derer Fachbereiche, aber auch der Landes-verbände ohne eigene Rechtsabteilung in juristischen Fragestellungen. Vielfach wurde die rechtliche Auslegung von Verbandsnor-men erbeten oder Formulierungshilfe in der Entwurfsfassung von Beschlussvorlagen ge-leitet. Auch Mitglieder erbaten Beratung in Rechtsangelegenheiten. Soweit eine Bera-tung im Fachbereich Recht & Versicherungen tatsächlich rein rechtlicher Natur war, konnte diese geleistet werden. Anfragen mit Bezü-gen zu anderen Fachbereichen wie etwa der Ausbildung und Sicherheitstechnik wurden aber auch weitergeleitet. Zudem wurden vie-le Satzungen aufnehmungsbegehrender Ver-eine auf ihre Vereinbarkeit mit der Satzung des VDST geprüft.

				Wenn auch immer wieder unterschiedliche Rechtsgebiete im Fokus standen, so bilde-ten im vergangenen Jahr einen deutlichen Schwerpunkt der Arbeit im Fachbereich Fra-gestellungen aus dem arbeitsrechtlichen Bereich wie auch des Urheberrechts. Dies 

			

		

		
			
				resultierte zum einen aus einem Beratungs-bedarf, der im Zusammenhang mit einer am Arbeitsgericht anhängigen Entfristungskla-ge resultierte sowie andererseits aus einem sorglosem Umgang mit Bildrechten, der zum Schadensersatz berechtigte Anspruchsteller auf den Plan rief. In letzterem Zusammen-hang wurde den beteiligten Mitgliedern die Rechtsmaterie nahegebracht und neue Ver-tragsmuster erarbeitet, die einen rechtsiche-ren Umgang mit geistigem Eigentum Dritter sicherstellen sollen.

				Sollte sich in der bevorstehenden Legislatur ein zahlenmäßig besser aufgestellter Fach-bereich Recht & Versicherungen zusammen-finden, so wäre aus Sicht des Unterzeichners rechtlich notwendig und politisch sinnvoll, die Regelungen zur Bestimmungen der Zu-ständigkeit für den Erlass von Ordnungen nach § 6 Abs. 3 – Abs. 5 der Verbandsatzung einer sorgfältigen Prüfung und Neufassung zu unterziehen. Durch eine rechtlich ge-botene Kompetenzverlagerung zugunsten der Mitgliederversammlung als satzungs-gebendes Organ ließen sich zukünftig at-mosphärische Störungen und Streitigkeiten vermeiden. Nach eingehender Diskussion in der Mitgliederversammlung erlassene Ord-nungen schaffen eine breitere Legitimation als einsame Beschlüsse auf Vorstands- oder Fachbereichsebene. Darüber hinaus könn-ten eine Klarstellung und Neujustierung der Rechte des Präsidenten nach § 24 Abs. 1 und der Fachbereiche nach § 24 Abs. 2 der Satzung so manchem Streit den Nährboden entziehen. Denn wenn der Präsident einer-seits nach § 24 Abs. 1 die Leitlinien des Ver-bandes festlegt, die Fachbereiche aber zu-gleich eigenverantwortlich durch ihre Leiter nach § 24 Abs. 2 geleitet werden, stellt sich zwangsläufig die Frage, wo der Tanzbereich des einen beginnt und der des anderen en-det. Mit anderen Worten: Wie kann der Präsi-dent einerseits die Leitlinien festlegen ohne zugleich in die vermeintlich unbeschränkte Eigenverantwortlichkeit der Fachbereiche hi-neinzuregieren. Hier bedarf es einer klarstel-lenden Ergänzung, wie sie sich zum Beispiel im Bundesrecht in Art. 65 GG („Der Bundes-kanzler bestimmt die Richtlinien der Politik und trägt dafür die Verantwortung. Inner-halb dieser Richtlinien leitet jeder Bundes-minister seinen Geschäftsbereich selbstän-dig und unter eigener Verantwortung.“) Wie angekündigt stehe ich aufgrund familiärer Verpflichtungen für die kommende Amtszeit nicht zur Verfügung. Meine/r Nachfolger*in im Amt, aber auch dem neuen Vorstand und Präsidium wünsche eine gute, konstruktive Zusammenarbeit und Ihnen allen zahlreiche schöne und vor allem sichere Tauchgänge!
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				JUgend

			

		

		
			
				von Oliver Axthelm

				Vizepräsident Jugend/Vorsitz VDST-Jugend

				Interessenvertretung. Vernetzung. Bildung. Spaß. Wir, die VDST-Jugend, unterstützen junge Menschen bis 27 im VDST mit einem reichhaltigen Angebot an Förder- und En-gagementmöglichkeiten und vertreten deine Interessen im Vorstand und in den Fachbereichen. Auf den nächsten Seiten erfährst du mehr über das Bundesjugend-treffen, das Jugend-Apnoe-Camp, die inter-nationalen Begegnungen mit Frankreich, Japan, Russland und Polen, unsere Acade-my und das Mental-Health-Programm. 

				Ein Resümee und Ausblick

				In Summe war es sehr erfolgreich: Sehr viel-fältig und das erste Jahr nach der Corona-Pandemie, in dem wir alle geplanten Akti-vitäten vollständig durchführen konnten. Das Jahr 2023 hatte aber auch Schattensei-ten: Die Teilnehmendenzahlen all unserer Programme waren niedriger als geplant. Hier arbeiten wir daran, bessere Wege zu finden, um potenzielle Teilnehmende zu erreichen. Du fühlst dich von unseren An-geboten nicht angesprochen oder suchst andersartige Hilfe? Melde dich bei uns oder den Landesjugenden. Bei vielen Her-ausforderungen bist du nicht alleine. Gerne möchten wir gemeinsam mit dir Lösungen finden.

			

		

		
			
				Jahresbericht VDST-Jugend

			

		

		
			
				Als sehr wertvoll für die sonst nur digi-tal unterstützt stattfindende Arbeit des Jugendvorstands hat sich abermals die jährliche Klausurtagung in Präsenz he-rausgestellt: Neue Wege wollen wir zur Steigerung der Vor-Ort-Beteiligung der Landesjugenden im Rahmen der Jugend-ratstagung sowie der Vereine im Rahmen der Jugendversammlung gehen. Keine Sorge: Die inzwischen gewohnte vollwer-tige digitale Teilhabemöglichkeit inklusive Wahlrecht bei der Jugendversammlung wird es auch in 2024 geben. Dort stehen insbesondere die Wahlen des Vorsitz, der derzeit unbesetzten Stelle des Jugendvor-standsmitglieds für Finanzen sowie zwei weiterer Vorstandsmitglieder an.

				Ab dem nächsten Jahr wollen wir die Zu-schussförderung umgestalten: Wir prämie-ren jährlich mit jeweils 1.000 Euro bis zu drei Projekte von Vereinen, die in beson-derem Maße jugendfördernd sind. Näheres findest du im Infokasten.

				2024 steht außerdem ein Ausbau der Ver-netzung innerhalb des VDST auf dem Plan: Ein etabliertes Konstrukt ist, dass die VDST-Jugend Fachreferenten in die Fachberei-che – insbesondere Leistungssport und Ausbildung – entsendet, um dem Auftrag der Interessenvertretung nachzukommen, aber auch, um Jugendbildungsaspekte in die Arbeit der Fachbereiche einfließen zu lassen. Wohingegen die Zusammenarbeit zwischen der VDST-Jugend und dem Fach-

			

		

		
			
				bereich Leistungssport lediglich an perso-nellen Engpässen hinkt, ist die Zusammen-arbeit mit dem Fachbereich Ausbildung – trotz intensiver Bemühung seitens der VDST-Jugend – seit den Vorstandswahlen in 2019 fast völlig zum Erliegen gekom-men. Hier hoffen wir nach Neuwahl der Fachbereichsleitung Ausbildung auf einen Neustart der Beziehungen, um endlich wie-der vertrauensvoll und konstruktiv zusam-menarbeiten zu können.

				Mach mit!

				Alle Positionen im Jugendvorstand sind gleichberechtigt. Hier diskutieren wir gemeinsam, wie wir die Förderung von jungen Menschen und ihren Austausch untereinander im VDST verbessern kön-nen, welche Angebote und Aktionen wir fortsetzen oder neu aufsetzen wollen. Wir diskutieren, wie wir uns zu Themen inner-halb des Verbands positionieren wollen: Sei es an uns gestellte Anfragen, zu aktuellen Themen aus dem Präsidium und Vorstand, oder zu politischen Entscheidungen sowie Themen des aktuellen Weltgeschehens, die Auswirkungen auf unsere Vereine oder den Verband haben könnten – stets mit der Brille junger Menschen. Wir sind in über-greifenden Arbeitsgruppen wie „Präven-tion sexualisierter Belästigung und Gewalt“ oder „Digitalisierung“ aktiv und unterstüt-zen mit unseren Entsandten in Arbeits- und Beratungsgremien der Deutschen Sportju-gend (dsj) bei jugendrelevanten Frage- und Weichenstellungen. Du willst mitgestalten? Dann merk dir schonmal die hybride Ju-gendversammlung am 2. März 2024 vor.

				Die Events werden wir nach und nach auf der VDST-Website veröffentlichen. Für die vielfältige Unterstützung in diesem Jahr bedanke ich mich herzlich im Namen der VDST-Jugend und freue mich auf ein ereig-nisreiches neues Jahr! 

				Du möchtest dich engagieren, hast Fragen, Anregungen oder Wünsche? Schreib uns: jugend@vdst.de
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				Vereinspreis für jugendfördernde Projekte

				Wir suchen Vereine, die im Jahr 2023 Projek-te oder Maßnahmen zur Jugendförderung mit Vorbildcharakter durchgeführt haben.

				Einreichungsfrist: 31.01.2024

				Prämierung: Je 1.000 Euro Preisgeld für bis zu drei Vereine; die Verleihung findet im Rahmen der Jugendversammlung am 2. März 2024 statt, Fahrtkosten werden über-nommen.

				Weitere Infos: https://www.vdst.de/preis-fu-er-jugendfoerderung/
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				Jugend – Nationales

			

		

		
			
				von Alexander Bley

				Mitglied des VDST-Jugendvorstands

				Neben dem Bundesjugendtreffen eta-bliert sich das Jugend-Apnoe-Camp als feste Größe. Unsere nationalen Jugend-begegnungen richten sich vorrangig an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene von acht bis 20 Jahren. Sie werden durch die Deutsche Sportjugend (dsj) und das Bun-desministerium für Familie, Senioren, Frau-en und Jugend (BMFSFJ) gefördert.

				Das Bundesjugendtreffen

				Bereits seit 2004 kommen Kinder und Ju-gendliche aus ganz Deutschland zum jähr-lichen Bundesjugendtreffen, welches durch die VDST-Jugend organisiert wird. Für das Jugendtreffen wird jedes Jahr über Pfings-ten ein anderer See in Deutschland besucht. Nach dem Corona-bedingten Ausfall in den letzten Jahren konnte die beliebte Veran-staltung erstmals wieder von uns durch-geführt werden. In Nordhausen kamen ca. 100 begeisterte Kinder und Jugendliche am Sundhäuser See zusammen. 

				Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht das gemeinsame Tauchen sowie der Austausch zwischen den Jugendlichen. So können die Teilnehmenden während des gesamten Wochenendes verschiedene Angebote und Kurse wahrnehmen. Neben den Abnahmen von Tauchsportabzeichen standen auch Ap-noetauchen und Unterwasserfotografie auf dem Programm. Yoga für einen entspann-ten Start in den Tag, Grillen zum Abschluss, Kurse zu Erste Hilfe und zur Biologie im und um das Gewässer, eine Theaterinszenierung zum Umgang mit Plastik im Meer, ein Foto-Wettbewerb mit zahlreichen Preisen für alle Altersgruppen waren einige der weiteren Angebote.

			

		

		
			
				Jugend vereint: Nationale 

				Jugendbegegnungen

			

		

		
			
				Das Jugend-Apnoe-Camp

				Seit einigen Jahren gibt es zusätzlich das Jugend-Apnoe-Camp, um jungen interes-sierten Taucher:innen das Apnoetauchen näher zu bringen. Hier soll den Kindern und Jugendlichen unter besten Voraussetzungen dieser Sport näher gebracht werden, um die Freude am Tauchen ohne Gerät zu ge-nießen. Für die Entspannungsübungen und den Theorie- und Praxisunterricht stehen den Teilnehmenden erfahrene Apnoe-Tauch-

			

		

		
			
				lehrer:innen zur Seite. Die Tauchlehrer:innen helfen den Jugendlichen sich optimal vorzu-bereiten, um die ersten Schritte in die Tiefen zu wagen. Auch hier können die Teilnehmen-den Brevets bis zum Apnoe-3-Stern erlangen.

				Nicht Rekorde, sondern der Erfahrungsaus-tausch und der Spaß am Sport stehen an erster Stelle. Die Kinder und Jugendlichen sammeln entspannt Erfahrungen, bilden sich gemeinsam fort und knüpfen Kontakte über Vereinsgrenzen und Ländergrenzen hinweg.

			

		

		
			
				Fünf Fragen an: 

				Dörte Papendiek 

				Fachreferentin

				Nationale Jugendbegegnungen

				VDSTsporttaucher: Was sind deine Aufgaben in der VDST-Jugend?

				Dörte Papendiek: Als Fachreferentin für Nationale Jugendbegegnungen organisiere und koordi-niere ich das Bundesjugendtreffen und das Jugend-Apnoe-Camp. Das heißt, ich kümmere mich um Referenten, Logistik wie Essen, Unterkunft oder Seeauswahl und das Programm, was angebo-ten werden soll. Unterstützt werde ich dabei von der Bundesgeschäftsstelle des VDST, insbeson-dere was die Ausschreibung, Anmeldung und Abrechnung sowie die Nutzung von Fördermitteln angeht und arbeite eng mit dem VDST-Jugendvorstand zusammen. Für die Ausschreibung baue ich Kontakt zu anderen Jugendlichen und Jugendausbildern auf und aus. Wichtig ist dabei auch über den Tellerrand zu schauen und auch mal andere Gewässer und neue Gebiete über wie unter Wasser kennenzulernen.

				sporttaucher: Was macht dir bei der Arbeit am meisten Spaß?

				Dörte: Immer wieder neue Menschen kennenzulernen, die Spaß und Freude am Tauchen haben :-) Die Unbedarftheit und Freude in den Augen der Kinder und Jugendlichen zu sehen, wenn das Event stattfindet, ist unbezahlbar.

				sporttaucher: Auf der Website bist du alleine für das Fachreferat Nationales gelistet. 

				Soll das so bleiben?

				Dörte Wenn es nach mir geht, nicht: Bei den Events helfen ja jetzt bereits zahlreiche Leute mit. Je mehr Helfer:innen, desto mehr können wir bei einem Event anbieten. Und es macht doch auch mehr Spaß, wenn man selbst mitgeholfen hat. Ich suche aber vorallem auch Verstärkung bei der Organisation vor und während der Veranstaltungen. Ich habe schon zahlreiche Jugendevents or-ganisiert, das Knowhow möchte ich auch gerne weitergeben. Im Team erreicht man mehr, kann immer voneinander lernen, ist kreativer, entlastet sich gegenseitig und – nicht zuletzt – macht es einfach auch mehr Spaß.

				sporttaucher: Muss ich selber tauchen können, um Euch zu unterstützen?

				Dörte: Nein. Du kannst gut organisieren, kochst gerne für Gruppen, bist Yoga-Lehrer, ein Schreib-talent, hast eine Workshop-Idee oder möchtest einfach eine helfende Hand anbieten? All das kannst du bei einem Jugendevent im Organisations- und Betreuungsteam auch ohne Tauch-fertigkeiten. Wenn du das Gefühl hast, langsam aus dem Zielgruppenalter herauszuwachsen, ist der Einstieg ins Organisations- und Betreuungsteam übrigens auch eine super Möglichkeit noch weiter an den Jugendevents teilzuhaben.

				sporttaucher: Wo kann ich mich melden, wenn ich helfen möchte, das Bundesjugendtreffen, das Jugend-Apnoe-Camp oder ein zusätzliches nationales Angebot zu unterstützen oder selbst anzubieten?

				Dörte: Du kannst mir gerne schreiben unter jugend-national@vdst.de. 

				Den Jugendvorstand erreichst du unter jugend@vdst.de.
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				von Alina Naumann

				Mitglied des VDST-Jugendvorstands

				Wo der Sport die Welt vereint. Besuch aus Frankreich in Japan und mehr.

				Internationale Begegnungen sind beson-ders für Jugendliche und junge Erwachsene eine wunderbare Gelegenheit, die Welt auf eine neue Weise kennenzulernen, neue Er-fahrungen zu sammeln und sich persönlich weiterzuentwicklen. Seit vielen Jahren set-zen wir uns leidenschaftlich dafür ein, inter-nationale Jugendbegegnungen zu fördern und zu bereichern. Dabei steht nicht nur der sportliche Wettkampf im Vordergrund, son-dern vorallem der kulturelle Austausch und die Förderung des internationalen Zusam-menhalts der Sportler. Die Jugendbegeg-nungen mit russischen Sportlern bleiben aufgrund der weltpolitischen Situation bis auf weiteres ausgesetzt. Umso mehr freu-en wir uns, dass die deutsch-französische Zusammenarbeit mit dem französischen CMAS-Verband für Flossenschwimmen “FFESSM nage avec palmes” nach der pan-demiebedingten Pause wieder volle Fahrt aufgenommen hat und wir im Deutsch-Ja-panischen Austauschprogramm fußgefasst haben.

				Durch das Engagement VDST-Vereine TG WASPO Hannover und TC Seestern Braun-schweig konnten in diesem Jahr einige Jugendliche über den Deutsch-Japani-

			

		

		
			
				JUgendaustausch

			

		

		
			
				schen Simultanaustausch der Deutschen Sportjugend (dsj) nach Japan reisen. Der Simultanaustausch ist ein großangelegtes zweijähriges Programm, bei dem einige Spitzensportverbände zeitgleich japani-sche Sportler:innen mehrere Wochen als Gäste empfangen und im darauffolgenden Jahr in Japan besuchen. Einen Bericht zum diesjährigen Simultanaustausch findest du in der kommenden Ausgabe. In den nächs-ten beiden Jahren führt der TSC Aqua Team Weißwasser zusammen mit der Deutschen Fechterjugend die Kooperation über die Deutschen Sportjugend (dsj) fort.

				Besonderes Highlight in diesem Jahr: Erst-malig sind wir auch beim Deutsch-Japa-nischen Fachkräfteaustausch vertreten. Maxwell Nagorka vom TSC Aqua Team Weißwasser wurde auf unsere Empfehlung in das zehnköpfige Delegationsteam auf-genommen, welches dieses Jahr nach Japan reist. Der Fachkräfteaustausch ist eine Quali-fizierungsmaßnahme zur Fortbildung Enga-gierter aus den dsj-Mitgliedsorganisationen wie dem VDST. Du stößt bei der Deutschen Sportjugend oder einer anderen Partneror-ganisation auf ein interessantes Programm, für das du eine Empfehlung brauchst? Wir helfen dir gern!

				Die Programme werden durch die Deut-sche Sportjugend (dsj) und das Bundesmi-nisterium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) sowie das Deutsch-Fran-zösische Jugendwerk, Deutsch-Polnische Jugendwerk bzw. die Stiftung Deutsch Rus-sischer Jugendaustausch gefördert.
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				Fünf Fragen an 

				Markus Hinkelmann

				stellvertretender Fachreferent 

				Internat. Jugendbegegnungen:

				»Der Austausch war ein 

				 großer Erfolg!«VDSTsporttaucher: Woran arbeitet ihr als Fachreferat der VDST-Jugend aktuell?

				Markus Hinkelmann: Wir unterstützen die am deutsch-japanischen Simultanaustausch teilnehmenden Vereine, aber hauptsächlich beschäftigen wir uns mit der Organisation weiterer Austauschprogramme. So konnten wir in diesem Jahr wieder einen Deutsch-Französischen Jugendaustausch mit Flossenschwimmern und -Schwimmerinnen durch-führen. Neben der traditionsreichen Partnerschaft mit französischen Sportlerinnen und Sportlern sehen wir uns auch stets nach möglichen neuen Kooperationen um. Geplant ist dafür auch ein Deutsch-Polnisches Austauschprogramm mit Breitensportlern.

				sporttaucher: Was sind deine Aufgaben als Stellvertretender Fachreferent?Markus: Gemeinsam mit Hans Kudis betreue ich die Kommunikation mit unseren Partner-organisationen und die Organisation der Austauschprogramme. Dazu gehört die Auswahl der Teilnehmenden, die Gestaltung eines Programms, das den gemeinsamen Sport, aber auch kulturelle und touristische Inhalte berücksichtigt und letztendlich die Betreuung der Veranstaltung. Die Mitarbeit im Fachreferat ist für mich immer wieder bereichernd. Alle Vorbereitungen für einen erfolgreichen Jugendaustausch zu stemmen ist für uns dennoch nicht leicht, weshalb wir stets weitere Engagierte als Verstärkung für unser Team suchen. Du erreichst uns unter jugend-international@vdst.de. 

				sporttaucher: Wohnt ihr beide an einem Ort bzw. wie funktioniert eure 

					Zusammenarbeit?

				Markus: Wir arbeiten viel digital zusammen, da wir nicht aus der gleichen Gegend kom-men. Dazu nutzen wir die Dateien-Cloud vom VDST und machen Videokonferenzen, das funktioniert sehr gut. Ab und an treffen wir uns aber auch präsent, um das nächste Jahr zu planen – das ist dann doch manchmal effektiver. Die Jugendbegegnungen selbst sind natürlich auch in der Regel in Präsenz. Dort überlegen wir oft schon, wie das nächste Jahr mit dem Partnerland aussehen wird oder was wir im nächsten Zyklus anders machen möchten.

				sporttaucher: Wie funktioniert eure Zusammenarbeit mit Engagierten aus anderen 	Ländern?Markus: Wir treffen uns mit den Vertretern der Partnerländer regelmäßig auf von der DSJ organisierten Veranstaltungen. Darüber hinaus wird unsere Zusammenarbeit bei der Planung sowie der Austausch selbst von Dolmetschern begleitet. Daher müssen wir auch von unseren Sportlerinnen und Sportlern keine Kenntnisse in der anderen Sprache voraussetzen.

				sporttaucher: Wie lief der Austausch in diesem Jahr?

				Markus: Der Deutsch-Französische Jugendaustausch fand in diesem Jahr im Rheinland-Pfälzischen Schifferstadt statt. Teilgenommen haben jeweils zwölf Jugendlichen aus Frankreich und Deutschland im Alter von 13 bis 15 Jahren. Es wurde viel gemeinsam trainiert, aber auch Freizeitangebote, Sprachanimation und kulturelle Eindrücke kamen nicht zu kurz. Dafür besuchten wir beispielsweise das Technikmuseum in Speyer, sowie den Holiday-Park in Haßloch. Von den Jugendlichen wurden die Angebote sehr gut auf-genommen und die Resonanz war durchweg positiv.
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				von Nina Holtmann

				Jugendreferentin für Engagementförderung

				Schwer zu sehen, in ständiger Bewe-gung die Zukunft ist (Meister Yoda): Mit der VDST-Jugend den Tauchsport von morgen gestalten. Hast du Lust mit uns auf eine Reise zu gehen? Eine über Mut, große Träume und echte Heroes?

				Neugierig? Also dann: Let‘s go!

				So wie Harry Potter sein Hogwarts hat, Luke Skywalker Obi Wan, die Avengers SHIELD, haben junge Tauchsportler:innen seit dem 20. Juni 2023 die VDST-Academy: Where Heroes Grow: Wir haben im VDST-Univer-sum damit einen Ort kreiert, an dem sich junge Menschen zu Heroes ausbilden las-sen, um mutig anzutreten, den Tauchsport von morgen zu gestalten! 

				Wir unterrichten zwar keine Zauberkunst und auch Tränke brauen wir nicht, dafür haben wir mithilfe großartiger Coaches und Expert:innen intensive Workshoperlebnis-se geschaffen, die die Heroes von Selbst-bewusstsein über Zeitmanagement bis hin zum Thema Diversity mit wertvollem Wissen versorgen, das sie benötigen, um einen Im-pact auf die Sportwelt zu haben, um sich en-gagiert einbringen zu können. Jeden Monat treffen wir uns nach demokratischer Termin-abstimmung an zwei Abenden von 18:00 

			

		

		
			
				Morgen gestalten

			

		

		
			
				bis 20:00 Uhr digital, um miteinander zu dis-kutieren und voneinander zu lernen. Jeder Abend steht unter einem Modul, und so hat-ten wir schon richtig coole Gäste in unserer Academy wie Ted-Talker und Mindset-Coach Sebastian Wächter, der uns beigebracht hat, wie Inklusion im Sport funktioniert! 

				Den Input nutzen die Heroes für ihre Pro-jekte, denn bis zum Ende der Academy hat jede:r Hero eine Idee entwickelt, wie der Tauchsport von morgen sozial gerechter und verantwortlicher sowie diverser gestal-tet werden kann. Unterstützung erhalten wir dabei übrigens auch von unseren gran-diosen VDST-Fachbereichen, die mit viel Elan und Freude mit uns ans Werk gehen und ein fester Teil des VDST-Academy-Uni-versums sind.

				Unsere Reise geht weiter: Am 11. November treffen wir uns mit allen Heroes zu einem richtig coolen Teamevent in Hamburg. Mit Blick auf die Gezeiten der Elbe werden wir, neben einem spannenden Workshop zum Thema Leadership und einem Projektcoa-ching, als Team viel Spaß haben im Escape-Room auf dem Schiff Cap-San-Diego! Außer-dem entdecken wir Hamburg unter Wasser - aber pssst: das ist noch eine Überraschung für unsere Heroes!

				Auch, wenn wir keine Zauberstäbe oder Lichtschwerter haben, ist jedes unserer Aca-

			

		

		
			
				demy-Treffen magisch, weil wir uns in einer entspannten und offenen Atmosphäre mit Ehrlichkeit, Authentizität und Freude aus-tauschen – jede:r darf genau so sein wie er:sie es möchte – und das ist großartig! 

				Die Academy 2023 dauert noch bis Ende des Jahres, unseren letzten Workshop wer-den wir Mitte Dezember haben – dabei ist eines jetzt schon ganz sicher: Wir alle ha-ben echte Freundschaften geschlossen! Du möchtest auch ein:e Hero werden? 

				Dann schreib uns an jugend-academy@vdst.de, um dich in unseren Heroes-New-sletter einzuschreiben. Damit verpasst du garantiert keine Neuigkeiten, zum Beispiel, ob und wie es 2024 mit der VDST-Academy weitergeht! Nina freut sich auf deine Nach-richt!

				Mehr Infos findest du unter: https://www.vdst.de/engagieren/bring-dich-ein/acade-my/

				Das Programm wird im Rahmen der Engage-mentförderung der Deutschen Sportjugend (dsj) umgesetzt und vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert sowie durch Mittel aus dem VDST-Leuchtturm-Etat unterstützt.
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				Jugend – MOVE 

			

		

		
			
				Foto: Herbert Frei
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				von Nina Holtmann

				Jugendreferentin für Engagementförderung

				Die VDST-Jugend ist 2023 Mitglied im 

				diesjährigen Förderprojekt MOVE: 

				Optimistisch in die Zukunft!

				Nachdem Corona die Tauchjugend hart er-wischt hat und „Stress ist Schick“ zum Le-bensmotto vieler Menschen geworden ist, stellten wir, die VDST-Jugend, uns Anfang des Jahres die Frage: Wenn wir Tauchen, haben wir unseren Kopf immer mit dabei – wieso ihn also nicht auch trainieren?

				A Deep Dive Into „Hey, It’s OK!“ ist das Zu-kunftslabor, das wir, die VDST-Jugend, mit einem Augenmerk auf mentale Gesund-heit 2023 ins Leben gerufen haben. In fünf bundesweiten Workshops für alle zwischen 15 und 35 Jahren tauchen wir in das Thema Mentale Stärke ein: Was ist das überhaupt? Wie entsteht Stärke im Kopf und warum ge-nau ist es so wichtig, über den Sport hinaus auch im Kopf „fit“ zu sein?

				Wusstest du schon, dass du „glücklich und mental stark sein“ trainieren kannst? 

				Neben einem erfrischenden Wissensinput über die neuesten Erkenntnisse aus der Gehirn- und Glücksforschung durch zerti-fizierte Sport-Mentalcoaches und Expert:in-

			

		

		
			
				Happy Dive, happy Life – oder?

			

		

		
			
				nen, vermitteln wir in coolen Workshops praktische, alltagstaugliche Tools für einen intelligenten Umgang mit Emotionen wie Stress, Leistungsdruck oder Ängsten. Unse-re Events richten sich dabei explizit auch an junge Menschen, die bisher noch keinen Kontakt zum Tauchsport haben! 

				Um so viele junge Menschen wie möglich auf unser Projekt aufmerksam zu machen, haben wir uns coole Kooperationspart-ner:innen gesucht – und gefunden! Wenn du uns auf Instagram @verbanddeutscher-sporttaucher folgst, ist dir vielleicht schon aufgefallen, dass wir am 29. Oktober 2023 einen Workshop zu „Mentaler Stärke im 
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				Sport“ gemeinsam mit den BVB-Frauen in der Heimspielstätte des BVB, dem Signal Iduna Park in Dortmund, haben. Alle Nord-lichter laden wir für den 4. November zum HSV ein und am 9. Dezember lassen wir ein großartiges Event zu „Emotionaler Intelli-genz: Wie man Spiele gewinnt“ zusammen mit den Mädels vom American Football in Würzburg steigen! 

				Alle Infos – auch zu aktuellen Events sowie kostenloser Anmeldung unter: 

				www.vdst.de/engagieren/bring-dich-ein/move/
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				Fotos: iPhone von Dietmar Fuchs

			

		

		
			
				von Dietmar W. Fuchs

				Chefredakteur VDSTsporttaucher

				Aus 6 mach 12. Der VDSTsporttaucher hat sich 2023 verdoppelt und erscheint ab so-fort gedruckt, online und in unser nagelneuen App. Was will man mehr? 

				Kein anderes (Tauch-)magazin erscheint auf so vielfältige Weise wie unser VDSTsporttau-cher. Wer will bekommt unser Mitgliederma-gazin monatlich in gedruckter Form - vier mal frei Haus. Nur unsere acht „Hybridhefte“ müs-sen in gedruckter Form „on demand“ angefor-dert werden - auf eigene Kosten. 

				Das hat 2023 aufgrund der Verlagsflucht aus Deutschland leider nicht gut geklappt. Für 2024 konnten wir aber einen neuen Partner gewinnen, der trotz hoher Energiekosten für unseren großen Verband „vor Ort“ druckt. 

				Da der Trend klar in Richtung „online“ geht, gibt es alle VDSTsporttaucher seit vier Jahren auch im Netz (sporttaucher.net) und seit Ja-nuar diesen Jahres automatisch auch noch auf der App. Damit ist sichergestellt, dass unsere Infos tatsächlich auch alle unsere Mitglieder ohne ihr Zutun erreichen – automatisch und monatlich. PLUS: auf allen VDST-Plattformen immer auch zum kostenlosen download als PDF-Magazin oder eBook. 
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				3 x smart(phone): die App, das sporttaucher.net und unser VDST.de

				PLUS: über alle drei App‘s/Webseiten kann man sich 12x den VDSTsporttaucher als ebook laden.

			

		

		
			
				4 x Klassik: die Ausgaben Januar, April, Juli und Oktober kommen wie gewohnt mit dem Postboten ins Haus. Damit sind alle Mitglieder mit den wichtigsten Infos versorgt. IMMER!

			

		

		
			
				4 x Hybrid: unsere online Ausgaben im Juni, August, November und Dezember erscheinen kostenfrei in der App. Wer die hybriden Ausgaben gedruckt haben will muss sie auf eigene Kosten bestellen.

			

		

		
			
				PLUS: 4 hybride Sonderhefte: Scuba Guide, Travel Guide, Spezial: UW-Fotografie & Spezial: Haie
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